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N

vangte Anzeiunee.. amburg. Sonnabend, 25. Detember.Die Reform erscheint täglich mit Anbnahme Montago. Der P A
in der Expedition 4 Reichsmark 80 Pf. vierteljährlich: durch die Commissionalre und die Posten
im Deutschen Reichspostgebiet bezogen, 6 Reichsmark. Anzeigen in dem Blatte, das in
einer Auslage von 20,000 Ggemplaren erscheint, finden eine erfolareiche Verbreitung in

Hamburg und dessen Landgebiet, in Lubeck, Bremen, Oldenburg, SchleswignHolstein
und Dannove4 wie auch jenseits des Oceans. Preis für die Betitzeile von circa 45 Buchn
Kaben oder derr Raum Pf. 35. 8

Expedition und Inseratenannahme: eroße Bleichen 21, im Vorderhause.

Abonnement wird von den resp. Postanstalten, den Commissionalren und Colportenten
des Blattes angenommen. In Vondon bei Mr. Cowie à Ge., 2 St. Anns Lane, Mr. Siegfte,
101 Leadenhall-Street K. O., Mr. Franz Timm, 8 Brook-Street, Grosvenor-Square, Mr. M. S.
Panrer, 98 London Wall; für NordnAmerika k. Stalger, 23 & 24 Frankfort-Stroet MNetwport
für SudnAmerika Nolte’sohe Buohhandlung, Piodad 35 Bueuns Ayreo.

twanlt pr J. Bha.
Denen Ps en . Ahilt.“

ergriff hierbei Sch's Bartei und warf den R. derartig 8 Die Mitglieder des ee
egen dessen Wagen, daß er mehrere Wunden am [von 1875 seinzutragende— warenopf davontruß. Bringelmann wird desdalb zu Donnerstag Abend zu einer Generalversammlung ue5 Tagen Gesänagnitz verurideilt; Schl. dagegen der Tondalle berufen, zu welcher auch soufi

der nicht thätlich wurde, freigesprochen. — Jod. CFarl Freunde der Sache eingeladen waren. Die Verfama.
4 19 Jahr alt, von hier, wird wegen wiedern fang, welche recht gut, namentlich von Arbestern dendolter Unterschlagung mit 6 Wochen Ge sänaniß densucht war, wurde von dem Vorfibenden des aus den

straft. Er hat als Hausknecht seinem früheren Dienstn Herren Holzhändler Weyher, fe nee Cordes,

6,,enn Grose Glechen 31.

Die Expeditton ist am Freitag, Commission daran geruttelt. Dagegen dat die Com.8. ission in idren RpbänderungsnNorschlägen der Ent.
den 25. December, als am ersten widkelung der auf frenwillige Veinbarun ae ddeben.
Weihnachtstage, bis Mittags sgeaensestigen Hülfscassen möglschst freie Hahn zu schafnfen versucht. Zwangscassen sollen nur als Nothbehelf

1 Uhr geöffnet. für eine sjewis Zeit zugelassen werden; um sieAm2G. December sind sämmtn aber einmaf entbehrlich zu machen, müssen den freienCassen die Bedingungen zu einer gedeidlichen Entwicken

liche GeschäftsnLocalitäten gensung gewährt werden! Dain gedorn vor Allem der Schutschlo en derselben gegen Beeinträchtigung durch den ortsn

Die Expedition der Reform“ danuneischen Afiherumeiweng. An diesem Shumner . da le Commission aus den NormativnBestimn

Ben den Abi 78 3 A egen, des Shelet ntparfs aher die Legensestigenim nahen an e uarn scassen alle diejenigen Bestimmungen enifernt,welche den freien Cassen eine Annahme derselbe unn
tals Aaden wir die geehrten Abonn moglich machen, und dnen so die Moalichlelt gewahrt,

nerten us Kyreunde unseres Blatn Ais deingescriedme dälecassen dan Gerenseitiakeie herechtigt neben den von den hemeinder 18.

tes ein, ihre Bestellungen auf dee deeige eredee daen degeen dehen Die74 1 . Be se der Commission sind fre n zwei Puncien
„weeform machen, resp ernen von den Bundescommissaren als unannehmbare ben

herrn Joh. H. Meyer, dritte Alsterstraße, ca 150 44. und Partikuller Syanenbeck und Archstekt Köhn dessehenn
seinem leßzten Princival, dem Zeitungsbändler Peters den provisorischen Vorstandes mit einer Ansprache ern
für ca. 50 n. Bücher veruntreut. — Johanna Ch. Fr. öffnet, in welcher derselbe den Zweck des Vereins ern
Schult,38 Jahr alt, muß 3n. zablen fürdie Uebertretung örtert, welcher dahin gebt, seinen Mitgliedern eine
der Verordnung betr. das Fensterwaschen und Klären. — von zwei bis drei Zimmern, Küche zc. zum

G. H. Märkle, 17 n r alt, aus Stuttgart, hatte durchschnittlichen Preise von 80 bis 120 n GErt. aufsich durch eine auf den Ramen Hassler ausgesiellte Lebenszeit zu verschaffen. Rach dem, im Auztrag der
Quittung bei einem hiesigen Fettwaarenbändler 10 Gesellschaft von dem Rechtsanwalt Max Schmidi
erschwindeln wollen, wurde jedoch dabei abgefaßt und [unter Berücksichtigung der Bestimmungen des Gen
erbält jezt 14 Tage Gef. — Gegen Ff. Ch. Edhr. Niennossenschafts.Gesetzes ausgearbeiteten Statut hat jedes
mann, der bei seinem früderen Dienstherrn 287 4. Muglied entweder sofort beim Eintritt oder aher in
78. Pf unterschlagen hat, wird auf 6 Wochen Gef. [monatlichen Raten von 30 n Ct. einen Beira

4 — 1 erkannt. — A. Caid. Marie Schröder, 16 Jahr alt [von 180 ¾. Ct. einz len, welcher mit 4
zu wollen. zeichnet worden. Es bandelt sich namentlich um den aus Winbave. dat für die Beruntreuung 8,2aalt verzinst n end ed m neuen Ween

3 Der Preis den Blatten, stent an meneeine, Ine zannde heginrobe de astardeeeien dech ie inn neaß. Renienan Fiibntenae purn aeaes8 lde . J d. — . F. . 0 a „ 7 13
ch im ganzen Postgebiet des deutnGesellen, Gehülfen und Fabritardeiser, hesondere regel Fn welcherndee gadee

aus Reuruppin., bereits wegen Beiteins bestraft, erdält,] Platz als Bauplaß erworben 24 welchem ein Vordern
weil er sich zweck. arbeitn und mittellos umbergetriehen und zwei Hent Patbaude mit zusammen 36 getrenntenbat. 1 Woche Haft Staatsanwaltschaft: Dr. Häusern aufgefüdrt werden sollen, deren jedes eine
Mönckeberg. Per Maurer Aug. H. Tb. deinick, Parterren und zwei abgeschlossene Etagenwohnungen

: [mäßbige KrankencassennBeiträge an die Gemeinden oder
chen Reiches vierteljährlich auf KrankennAnstolten zu enerichien. für die Mitglieder

1 ingeschri nlfe f Gegenfeitigkeit
6 Reichsmark, eiee en schriebenen Hülfecasse au eegenseltigkeiWenn der Bundescommissar in dieser Be1 25 Jahr alt, von hier, wird wegen Mißhandlung des enthält. Die Parterrewohnungen im Vordergebäude

wofür es durch die Commissionstiimmung nur den Zweck zu erfennen vermochte, die Maurers E. Schuiz angeklaat, den er am 14. d. M. werden zu Läden eingerichtet und mit Keller versehen.
lattes und die Post freien Cassen auf Kosten der Gemeinde. und Armenn in Hütfmann’s Wirtdschaft durch Schläge und Tritte § Ernennung. Die Kreisrichter von Prangen

. naire des Blattes 1 — sa benfaen, so laf E au der a. mit Sn Senaeeel de Perenaee aig will umd Wesipdai sind zu Kreisgerichtsräthen ernannt. er . 1 von ulz gereizt worden sein; doch sagen die Zeugen worden.
1 zu beziehen ist Bildung freier Fassen in Süddeutschland ein fast un daz Gegentheil aus, und verurtheilt das Gexicht den § Ueber das wider den kürzlich vom Amte

— c tisnB ila e übersteigliches Hinderniß fände. Es erscheint überdies d. angetragenermaßen zu 14 Tagen Gesängniß. suspendirten PolizeinInspector Brumm jr. einn3 Hierzu me GratisnBeilage. auch unzuläfsig. Mitalieder einer freien Casse zu Bei Kieine Rotizen. Am Iheerhof lagerten vorn geleitete Diseiplinarverfahren, dessen nächsie Vern

— Rlas ere eeusede enen eßerd en Aeen Nereee den e Fireraes Sie iesen neeee. a, wiedih n erLocalnBer 8 : efli am miterblatt 7552 Fässer und sen siren so widersprechende und zum Theil so widersinn1 5 9 land nicht besteht, muß sie die Angehörigen füddeut Petroleum. nige Gerüchte, daß es angezeigt sein dürfte zur Aufn
Statistik der Geburten. Eheschliesfungen und scher Staaten desto empfindlicher drücken, und selbst. Alt klärung über die ihatsächliche Sachlage Folgendes zuTodesfalle. Nach dem so eben vom siatistischen wenn diese sich dafür durch idr varticulares Bewußt 8 ona. bemerken. Der Genannte hat sich, soweit swir daben

8 Die BevölkerungsnZnnahme in den 20 in Erfahrung bringen können, mit einer Supplik an
Altonger Seadedeheten ist eine überaus verschiedene die Reglerung gewandt und um Beschleunigung desindem dieselbe zwischen 0½60 pCt. und 33,§ pCt. (im gegen son eingeleiteten Verfahrens gebeten. Rielleicht
Follgebiet 88, vEt. variirt. Untersucht man diesen mag es diesem Schritte zuzuschreiben sein, daß, wie
Unterschied an der Hand der Gestaltung der baunwir höoren, die in der Sache ermachsenen Acten nebst
lichen Verhältnisse Altona's, so ist das Ergebnid] Bericht bereits der Regierung eingesandt worden find,
gerade kein sehr erfreuliches. Es haben nämlich keinesn und so dürfte vielleicht Aussicht vorhanden sein, daß
weas diejenigen Stadtbezirke die dauptsächlichste dieser in mancher Beziebung unstreitig verdienstvolle
Bevölkerungszunahme aufzuweisen, in welchen die Beamte schon bald wieder seine früheren amtlichen
meisten Neubauten aufgeführt worden sind. Dieses Functionen übernehmen wird.
ist allerdings in den beiden neuen Stadttheilen, Von dem hiesigen Polizeiamt wurden in
dem Nordern und Nordwestertheile, der Fall gewesen [der letzten Woche auf Grund der mehrfach enewährend die alten Stadtiheile dingegen die eben ge schärften Polizeiverordgnung vom 18. August 1
dachte Wahrnehmung beslätigen, indem namentlich wegen Tragens von Packeten auf dem Troitoir nicht
der hereits allzu gedrängi bewohnte 7. und 2. Stadtnweniger als 58 Strafmandgte exrlassen.
bezirk, in denen kaum irgend ein bedeutenderer Neubau Ein mißalückter Fiuchtverfuch. Ein aus
wadrend der letzten 4 Jahre entstanden ist, jene mißnRostock gebürtiger Agent wurde wegen verschiedener
liche Wahrnehmung im vollsten Umfange bewahrheiten. Schwindeleien von auswärts verfolgt. Derselbe batte
Aber auch abgesehen hiervon läßt es sich nicht leugngroße Quantitäten Waaren, namenilich Wein, Spirin
nen, daß für die ganze Stadt zusammengenom, siuosen nc. von verschiedenen Häusern auf Gredit gen
men der Fartschritt in der Bebauung nicht entn kauft, um solche alsbald wieder zu versetzen und unn
sernt mit dem Anwachsen der Bevölkerung gleichen term Preise zu verkaufen. So wurden u. A. auf dem
Schritt gedalten dat. Hieraus sst für Nltona] Berliner Bahndof in Hamburg 9 Fässer Spriet mit
ebenso wie wohl für die meisten übrigen größeren Beschlag belegt, welche er nach Rußland verladen hatte.
Städte Deutschlands das in vieler Hinsicht sehr unern Er seldst beabsichtigte wahrscheinlich unter angenomn

freuliche Facit zu ziehen. daß die exorbitante Steigenmenem Namen seine Person ebenfalls nach dorihin in
rung einerseits der Baumaterialien, andererseits der Sicherheit zu dringen, als ihm vonderhiesigen Polizei
Lödne innerhalb sämmtlicher Branchen des Baubandn eine Falle berestet wurde, in Folge dessen es gelang,
werkes eine immer fbperen Beschränkung der durch [ihn sowohl. wie einen Begleiter, einen Wirth in Hamnschnittlich pro Kopf der Bevölkerung entfallenden burg, auf’s Polizeiamtzu sistiren. Dort hefand der.

Wheange ger Folge gehabt dat, welche aus sebr selbe ssch mit einem Officianten in einem Zimmer desvielen Rüdksichten, insbesondere den sanitaren, döchst Erdgeschosses und benutzte den Augenblick, wie jener
beklagenswerth ist. auf den Corridor hinausgetreten war, um aus

Der Fesendheitedaenn im hiestgen Phyndem Fenster auf die Straße zu springen. ErsikatnTistriet (AltonanOttensen) wädrend des vern lief in einen gegenüberliegenden Hof, traf aber
flossenen Monats war ein recht aunstiger, und die Zahl unglücklicherweise., da ihm die Ortstenntnißg
der Todesfalle ungewöhnlich er Wenn auch die sedlte eine Sacaasse und mußie sich seinen Verfolgernaentzündlichen Krankheiten der Aibmungsorgane sich welche inzwischen den einzigen Ausgang nach der
bei kleinen Kindern häufiger geltend machsen, so Siraße zu besetzt hatten, freiwillig wieder in die Hände
starben andererseits, troß der niedrigen Jemperatur, lUefern. Er sowohl wie sein Begleiter wurden nach
doch nur wenige Menschen an der Schwindsucht Der Hambung übergeführt.
Jupbushat sich nicht verbreitet,dagegen zeiat die Diphihe. Wegen Taschendiebstahls wurde porgestern
ritis wieder eine Zunahme. Das Berzeichniß der im ein 12ädriges Mädchen von hier, Namens Apelson,

hiessgen BbysikatnPistriet angemeldeten Todesfälle, Gen verhasiet. Passelbe hatte am Schulterblatt einer Dame
surten und Erkrankungen pro November d. 4. weist ein Portemonnaie aus der Tasche gezogen, in welchemim Ganzen 178 Todesfälle auf (qegen 178 im Oensich außer einigem Silbergelde auch 3 Zehnmarkstücke

toder), darunter 64 Kinder vor vollendetem istem Lebensn befanden.

1 ffentli Bericht über die im Monat sein entschädiat dalten sollten, so ist doch nicht außer
4 Brrean vergssfealichenen 23 hamburgischen Gebiet Aicht zu lassen, daß guch Angebörige anderer Bundes.vorgekommenen CivilstandsnVeränderungen sind hiernstaaten, die dort in Arbeit treten, von diesen besonde
3 selbst bei einer Bevölkerung von 370,002 Versonen im sren Beiträgen betroffen werden. 2

obengenannten Monate 83* Eben geschlossen worden, B. Zoologischer Garten. Im Raubthiern
von denen 52 burgerlich; 1318 Kinder wurden geboren hause ist seit einigen Tagen in einem besonderen
(605 Knaben und 623 Mädchen), während 688 Personen Käfia ein junger Panther, ein armes, von der
und zwar 357 männliche und 331 weibliche starben. eigenen Muster verstoßenes Thier, ausgestellt. Geboren
Die oben erwähnten Ziffern vertheilen sich splgendernam 30. Juni. jst es jetzt fast ein hashes Jahr alt.
maßen in den verschiedenen Staatsgebieten: Alistadt, Wäbrend die Alfe in den ernen Wochen mit großter
Rordertheil: [42.672 Seelen) 7 Ehen, von denen Eifersucht ihre beiden Jungen bewachte und mit mog
7 bürgerlich. 150 Geburten (75 Knaben, 75 Mädchen). lichster Sorgfalt pflegie, trat nach fan drei Monaten
a Todesfälle (24 männlich, 36 weiblich). Altstadtn plötlich, ohne daß eine Ursache der auffallenden Vern

Idertheil: fie Seelen) 37 Ehen (7 bürgerlich), änderung aufzufinden gewesen wäre, eine Erkältung
R¹ Seburten (65 Knaben, 62 Madcten. 60 Todesn der mütserlichen Liebe ein, die dem Jungen leicht däßte¹ saüe männtich. 22 weiblich), Reustadt, Norn verderblich werden konnen Man war genothigt, den
sa Abeiln (44.147 Seelen). 45 Ehen (7 bürgerlich), Säualing von der Alten zu trennen und es mit künstn
86 Geburien a5 Knaben, (h Mädchen). 72 Todes licher Auffütterung zu persuchen und es ging; Milch
duit. Gaburten en 36 weihliche, Reustadt, Sudern und Fleisch, die man idm reschte, wurden genommen,
Haue s23 a Seeien, à4 Ehen (6 bürgerlich), 168 per warme Plat auf den Heizröbren im Wimtersttbchen
35 ien [87 Knaben. 81 Merchen! 61 Todesfalle behaate sedr und die Kave, die dem lungen Ranber
(aob urten lich, Ji weiblich). St. Gedra: (40,756 s aesellt wurde war idm ein willkommener Gefädrie
Leelen) 4 Eeben (4 bürgerlich). 137 Geburten (13lseiner sugendlichen Spiele. Jet in unser sunger
Knaben. 64 Mädchen). 142 Todesfalle (76 mannlich. Ban.e dessen Zwillingsbruder kaum 5 Wochen alt
dc weiblich). St. Nauli: (47,455 Seelen), 40 Chen in Folge schweren Trrckhruches der Zähne detb. de.(13 bürgerlich). 178 Geburten (u1 Knaben. 94 Mädnreits recht kräftig derangewachsen und ene beiden tägn
chen). 95 Todesfälle (39 männlich, 566 weiblich) lichen Mahlzeiten munden ihm portrefflich. Während
Vororte Rotherbaum, Harvestehude, Eimsbütsel und derselben wird übrigens seine Geipielin von ihm eEppendorf (22 960 Seelen, 15 Eden (1 bürgerlich), 64 frennt, da die dann bereits erwachende mildere Nakitr
Geburtenn 41 Knaben. 3 Mädchen). Tn Jodezfälle des Idierchens dem sciedlichen Kätchen aroße Angst
sit männlich. 15 weiblich); Nororte Winterhude. einflößt. Im Aauarium sehen wir für die Fest
Uhlendorst. Barmbeck. Eilbeck und Hohenselde (30) 040 1tace eine Reibe von ffessfischen ausgeftellt. Obenan
Seelen) 29 Eben ( bürgerlich), 06 Geburten (50 Knansteht der Karpfen, von dem im Behälter Nr. 1 eine
ben. 37 Mädchen). 71 Tedesfälle (43 männlich 28 weibn Anzahl Exemplare, eigentlich nur des Vergseiches we
lichs; Vororte Vorgfelde. Hamm, Horn und Billwärder gen, untergebracht ist. Der Karpfen ist seit Jahr
Ausschlag (17 777 Seelen 19 Ehen (3 bürgerlich), dunderten mit besonderer Boritebe vom Wanschon ge
90 Geburten ihh Knaben. 35 Mädchen) 27 Tobesfalte zogen p'orden; wir möchten ihn das n„Hausihsern unien!
(14 männlich, 13 weiblich); Vororte Steinwärder mitden Fischen neunen. (s is dader denn auch nichi zu
Grevenhof und kleinem Grasbroot (3457 Seelen, 1 Ehenverwundern, daß wir ihn wie alle Thiere und Pflanzen
(0 bürgerlich), 9 Geburten (4 Knoben, 5 Mädchen), die ihrer natürlichen Umgebung entnommen, neuen
4 Todesfälle (2 männlich, 2 weiblich); übriges Gen Einflüssen ausgesetzt wurden, abändern seben, und
diel der Geestlande (4709 Seelen) 4 Ehen ( bürgernzwar in dem Maße, daß zoologische nArtenmacher, die
lich!, 17 Geburten (7 Knaben, 10 Mädchen), 5 Todesnahweichenden Formen zu neuen Arten erbeben könnten
fälle (Jmännlich, 2 weivlich); übriges GebietderMarschn Man braucht nur die Vorräthe unserer größeren Fischn
jande (14,013 Seelen) 10 EChen (0 burgerlich). 52 Gen händler einer Durchsicht zu unterziehen, um neben
burten (17 Knaben, 35 Madchen,33 Todesfälle (19 intereffanten Auweichungen in der Korperform auch
männlich. 14 weiblich)h. Amt Ritebüttel: (6376 solche in der Korperbedeckung nachzuweisen. In letzerer
Seelen) 12 Eben ( bürgerlich) 17 Geburten (9 Knaben. Kinsicht fällt besonders der Ka rpfenkonig oder

Bom Oimmel schwebt auf alänzendem Gefieder
Ein Engel Gottes weihevoll hernieder
Und wandert lanschend sacht von Haus zu Haus.
Er lachelt still und wandert fröhlich weiter,
Wo hell die Feuster strahlen und wo heiter
Tönt lauter Jubel in die Nacht hinans.

Doch wo des Jubels lauter Ton verschwindet, jahre (gegen 70 im September). Es starben u. A. an —
Madchen), 10 Todesfälle (imannlich, 5 weiblich). Im Spiegelkarpfen, Oyprinus Rex Oyprinorum oder Wo er am Wege eine Hütte findet, den gewöhnlichen Säuglingskranfheiten 47 (gegen 55 Briekkasten.

. Amte Bergevorf: (13,101 Seelen) 15 Ehen. wodon Gispecularis, auf. lehr als ihalergroße, unregel Mit Fenstern ohne hellen Lichterschein, im September), Masern, Scharlach, Keuchdusten 8¾ L. 0 Die Anpesengen von Heilmittenn e.i i ,3 gen Trunksucht gründen sich in der Regel au ein
Pddhan. „ alla Raun Seeischess Riedednd in 71 mischung von Ekel errefenden Substanzen in die Gensaegen10) amroup ? sgegen1) an Wochenbeitssieberi pänke und find mindessens unsicher oft gesährlich.

6 bürgerlich, 47 Geburten (23 Knaben,
18 Todesfälle (13 männlich, 5 weiblich
Schiffen: (2731 Seelen0 Ehe (0 bürgerli

24 Mädchen), mäßig stehende Schunpen bedecken beide Körperseisen.
). Auf den In Aaquarium Nr. 7 finden wir zwei solcher Spiegel
3,2 Geburten karpfen. Es hat augenblicklich nicht gelingen wollen,

Da öffnet er ganz leis’ die nied're Pforte
Und tritt, mit einem frammen Segensworte

9 ännli h d ie Hütte ein. A Da das Leiden hauptsächlich von Willensschwäche und(1 Knabe und 1 Mädchen], 4 Todesfälle (4 männlich, auch den Jederfarpfen, eine ganz schuppenlose Form Zum Feste grüßend, in d (gegen 1), an Rothlauf und Vereiterungen 2 igegen 4), —e
6 ens „. Bei dem Militair: (143 Seelen) 3 Ehen, unsers Weihnachitisches, zu 4 bes sa K. le dern — — — an Schwindsucht 10 (gegen 25), an entzündlichen Krankn Sianeden un he. Hehohndest abdanat. so müssen
61 dürgerlicn 0 männlicher Todesfall. Von den neu Besucher während der Festzeit Gelegenheit zu geben, . deiten der Athmungsorgane 18 (gegen 12) u. s. w. aun die hkmuß d. e eatraseie geiwengt Aerde

9 eborenen Kindern waren 67 Knaben und 505 Mädnsdie Tdiere, die ihm während der Winierzeit so Stück großes Hornvied, 1000 Schafe und 100 Kälber gefundene Waare nach und nach von der Karre gen— Diesen Todessällen gegenüber siehen 355 Ge um ha rin n. ueigen be 1 Nn
8 5 lebend. 24 Anaben und 77 Maädchen tovt ge. oft, zum Genusse fertig, vorgeführt werden, auch zugeführt. Bezahlt wurde pr. Sione von 8 F— für kauft haben. 6, 9 90 i burten ([gegen 353 im Hctober), nämlich 300 ebeliche deil mien a b ndeiner gut ußel it een KaltnWassern
8 horen. 632 Knaben und 550 Mädchen ehelich und Es einmal lebend in auter Beleuchtung zu sehen, sind 5 fenfieisch 4 ,ch. 6 d. à 5 ah. 4 d., für Hammeln Eine goldene Uuhr in Werth von 45, 1u. und 55 uneheliche mit 303 Kindern (gegen 357) de an 4 „ephunden Fubestehuna in stärker als di

Knaben und 75 Madchen unehelich geboren. Zwillingsn auser den schon genannten ziischen noch Schleihen. flelsch 4 ab.6 d. A 7 sh. 6 d., für Kalbfleisch, 4, eh.sfolae eines von der Polizei Behörde erlassenen sauk. und zwar 183 Knahen und 180 Mädchen, pon lundsi ere, de Ehe sebni a 1 Gualta e
geburten kamen 20 mal vor mit 21 Knaben und 19 Sandarten — und der verwandie Barsch sowie einige 8 d. à 6, a5. 8 d., für Schweinefleisch 4 sh. 6 d. à szetiel vorgestern Abend einem auf dem Valentins 6 denen 349 lebend und 14 todtgeboren sind. — Im Nluthstr mung der, Elbe. In r natürlichen

4 Mädchen. Im Durchschnitt kamen im Monat October dem Geschmacke nach niedrigere Arten der Karpfenfamilie 5 sh. 8 d. wohnhaften Uhrmacher entwendet worden. 47 dr Krankenhause stieg der Bestand an Kranken dürch nbenuna de 7 dislen zusaxmenwirke. in Dand
auf je 10,000 Einwohner 9,23 Ehen, 35,2 Geburten. mit ausgestellt. — Und wenn wir nun zum Schluß Zur Entgegennahme von Zahlungen ist, wie lag auf dem Ladentisch als ein Mann dort einen Uhrn den Kugang von 12 und den Ahgang ven lis von däuf ar W. Hkin eesse, deuer de amburo

18 % Sdessalle wäbgend 6 lich durchschnittlich 42,2 durch 613 enicn auch auf ffesigaben kommen Art 85 de daschen Handelgese buches Lat. u. A Wlanel kaufer gleich nach seinem Fortaange wurde t Versonen 9r eeea aun 163 m Schluß 8 daufg mebrere bee. des r Gegenn
Geburten und 222 6 Todesfälle vorkamen. man wird es ung boffentlich nicht verargen; an den auch derienige ermächtiat, welcher in einem Laden oderoi . anats, Im rch den Zugang von 32 Siaftes 5 „

4 Der uene Tarif für Telegramme, welcher am Eingängen des Gartens und in mehreren Abierhäun de Magazin doen Waarenlager angestellte ist Wegen Verdachts der Unterschlagung einer und den Abaang von 31, von 3f auf 38 — Bon den v. E. Nach den neuesten satistischen Bereche T. des Ga hrere 4 t 6 1 ird die Seelenzahl der Bewohner der Erde*1. Januar 1876 im ganzen deutschen Reich zur Gel sern sind wie üblich, auch in der diesjährigen Festn Das Riedergericht sprach nun in einem zwischen nicht unbedeutenden Summe lieben gestein die am Privatärzten wurden im Laufe des verflossenen Mon „en o
127 gelangt, debt bekanntlich die bieher eingeführten woche Büchsen ausgestellt, deren Inhalt eine Festn einem Schlachier und einem Hotelwirth anhängiden Alten Wandrahm wohnbaften Kaufleute Gebr. Reska nate 100 neue Erkrantungsfälle angemeldei (gegen 12oe ,000 an en WactnandsechszignSpiel hat stet
drei Jarisstufen von 5. 10 und 15 Sar. auf und führt gabe für die unieren Angestellfen des Gartens Proceß aus, daß jener Grundsat auch für die Laden einen Arbeiter verhaften. 4 136 im October) und zwar an Varicellen 6, an Scharn der onren ver 66 Pdints han 65 wenaer dils
eine Einheit in der Berechnung der Deveschen berhei. bilden wird; sie bei den Besuchern in freundliche Erngeschäfte der Handwerker Geltung finden müsse. Inß Noch au rechter Zeit intervenirt. Als der lach 7 (gegen 17), an Masern 7 [gegen 4), an Keuchn rechtzeitig anzuzeigen unterlassen hat t
wie „. B. in England. Belgien und der Schweiz be innerung zu bringen, ist der Bwed unserer Schlußn dem Proceß bandelt es sich um eine Zadlung von (hei einem Schneider auf dem Herrengraben wohndafte husten 1 sgegen 15), an Unierleibsiyphus 25 saegen Bamburger in L. Ein Hamburger, der in Hamn
reils seit längerer Zeit bestebt. So bezahlt man z. B. zeilen 1000, N, welche der Loielwirih an einen Angestellten Commis Schröder am Donnerin Abend eiwa um 22), an Rudr.† (gegen 41 im Heiober, 186 im Sep. burg deirathet, um in Lüneburg das ebelichen an.
in Enaland für jede Depesche bis 20, Worte incl Der Etrike der BuchbindernGehülfen kann i:m Geschäfte des Schlachters geleistet daben will Mitiernacht in eimas deiterer Fiinmmung nach Hause sember und is im Ruauft) an Dipdideritis ae (gegen durs dennein, unnn anneuie de3eebeghean eeden
Adresse A. in Belgsen und in der Schwein „ogar als geschei,ert angesehen werden. Denselden, 1st die deren richtigen Empfang dieser aber bestreitet, Das gefommen mar löschte er die Gaslampe nachdem er 28). an Rotblauf i igegen 43 dicht nach damdurgischem Recht. sondern nach Anen

nur 3 Fre. also ca. 40 P ennige Der neue Tarif erstrebte Festsetzung eines MinimalnLohnes nicht gen Gericht erklärte dabein daß der Inhaber des Ladennsolche beruntergezogen, aus und chlief dann auf dem 5 Die Basson’sche Emnibug.AetiennGeselln burgischem Recht zu beurtheilen.
empfiehlt sich besonders durch seine Einfachheit, da für lungen. Allerdings daben die Meister das billige geschäfts es auch als eine gültige ! adlung anerkennen Sopha ein. Als nun gegen allbt dr in demselben schaft, welche bereits von dem früheren Ehef der Eine dankbare junge Frau. Die Bestimmung in
die Folge die GrundnTaxe für jede Pepesche 20, Tf. Veriangen einer Ausbesserung der Löhne für die ben müsse, wenn an eine solche Person gezahlt sei, welche Hause wohnende Barbiergedlfe ückert deimkam, Poljzeiverwaltung, Senator Rofenhagen, darauf auf. einem Testamente, dasselbe solle unabänderlich hn
ist. und dann jedes sernere Wort, aleschviel, ob lana fädiateren Arbeiter hewilligt, aber das wäre sicherlich er freilich nicht ausdrücklich mit dem Ladengesckäft machte sich demselben ein starker gegeruch der aus merksam gemacht worden war daß das Publicum so. hat gar keine Bepeutung, da derjenige, der das Testan
oder kurz, mit 5 Pf. berechnet wird Dadurch stellt sich auch ohne Arbeitseinstellung erreicht worden. Die beauftragt hatte, dinsichtlich welcher er jedoch eiwa dem Schröder'schen Zimmer 1n dringen schien, auf. wodl, wie die Behörde eine Herabsetzung der seit dem ment gemacht hal, es jederzeit abändern kann
auch ein Telegramm von medr als 2) Worten viel Hofinung der Strikenden,, die Princivale würden bei stillschweigend geduldet hätte, das sie die Ladennfällia, Er schlug Lärm, man öffnete die Zimmerthür 1. Januar d. J erhöhten Fahrpreise wünsche, hat an al, es i ann.billiger da man dierfürsonft mindestens die doppelte Taxe dem herannahenden Feste in arge Verlegenheit kommen, geschäfte wahrnahm.— Die Behauptung des Schlach und fand Schröder von dem ausgeströmten Gase die städtischen Collegien ein Gesuch gerichtet, worin — — *
zu zadlen datte. Eine Unterschrift wird nicht mehrs ist getäuscht worden, da es diesen gelang. zur Beschleunters, daß sogar sein im Ladengeschäft angestellter ftark betäubt auf dem Sopha. Zwar hat sich derselbe sie sich zu einer Reduction der Preise bereit erklärt, Oörsenbericht. 24. December 1875.

esordert, aber eine Bescheinigung über die abgesandie nigung der dringendsten Arbeiten hinreichende Kräfte Buchhalter nur berechtigt sei, in seiner und seiner hald wieder erholt, es ist sedoch gestern Morgen seine und gebeten, ihr zu gestatten, daß spätestens vom Beim Beai .
epesche foll befonders honorirt werden. Es ist die zu gewinnen. Nach dem Feste werden vollends die Frau Abwesenbeit Zablungen enigegen zu nehmen, [Ueberfübrung ins Krankendaus angeordnet worden. [I. Febr. 1976 ab die Ahlozit Stelle der Wazen Abal eainn der deutigen Börse eirkulirten berAbsicht, auch für Reisende auf der Eisenbahn das Ten den Principalen gebliebenen Kräfte vollständig genün wurde vom Gericht nicht gehört, da nicht zugleich be. Diebstahl. Ein Bewohner der Amandastraße nLinie St. GeorgnAltong durch die Gr. Bergstraßen den — chluß der Credit dintalt. ungünstige Gerüchte,

legrapbiren dadurch zu erleschtern, daß man die Dengen und ein Nachgeben seitens der Principale am baupiet werden konnte, daß den Kunden von sener hat angezeigt, daß ihm gestern aus seiner auf Platz von der letzteren nach der Markiftraße zu, vern) die kinen sehr nachiheiligen Einfluß auf CredstnActsenpesche mit Briefmarken beklehen und beim Anhalten allerwenigsten in Aussicht siehen. Beschränkung der Befugniß des Buchhalters Mittdein Rr. 2) helegenen Wohnung ein werthvoller goldener legen und den Weg durch die große Westerstratze zu augübten. Letztere gingen erbeblich im Preise furic
auf einer Station dem am Postwagen beschäftiaten Der Untersuchungsrichter Dr. Arndt wird lung gemachi worden sei. — .sKinna, eine silberne lihr und gein Portemonnaie mit nehmen; serner die Abfahristelle der Wagen Linie und oßen au laupere Werih: in Mitleidenschaft.
Beamten sie zur Abgabe an das Telegraphenamt vom 1. Januar 1876 ab die Funckionen des ersten In einer hiesigen Apotheke hatim Laufe die. Geld gesiohlen worden. Der Verdacht, den Diebstahl HamburgnAltonan von der Marktstraße nach der Paln In neiteden er auf des tGate Wurde eine offi.
kostenfrei übergeben kann. VAPrätors Übernehmen. An seine Stelle tritt der dieser ser Woche eine Verwechfelung von Medicamenten, die perübt zu haßen, hat sich auf einen Subscribentenn maille swestliches Ende) zu verlegen, in welchem Falle 8n 5 un Machsna er reditn Gustaltube annt, welche

Die EisenbahnnTarifnEngustenCommisston Tage vom Senat zum Richter am Niedergericht ern für 2 Kinder mit gleichen Vor und Junamen ver. sammler gelenkt. 1., das limspannen nicht mehr beim Bureau, sondern auf esagt, daß der Janmar Wihdn 63 voll bezahlt werde.
hat in voriger Woche ihre Berathungen geschlossen. wählte Dr. Carl Fr. de Boor. schrieben worden waren, beim Abholen der Arzeneien Einbruch. Bzi dem Kleiderhändler Nachum, der Haltestation vorgenommen werden solle. Endlich gußer en aber doA lion ulden erübriat sei.
ohne daß es ihr gelungen ist, ein Einvernehmen für Die Weihnachtsbescheerung der nAmicitia und statigefunden. Die Eltern des einen kleinen Paisenten Peuer Steinweg Nr. 88, wurde in der Nacht vom sbittei die Dfreciion der Gesellschaft, ihr zu assiatten, Uner eien 2e e cre ungen auf Alusstade und
die Herstellung eines einheitlichen Tarif Systems zu Fidelitasn von 1874 findet am Dienstag Abend um wohnen auf dem Fischmarkt, die des andern in der Donnerstag zum Tritag eine der großen Ladennauf der Linie „St. GeorgnAltona durch die Falsiere ffecten denn — nameni lch se dn hei den Montannerzielen. Mehrere Vertreter sowohl der landwirthn[7 Uhr im großen Saale des Sagebiel'schen Etablissen Brandstwiete. Die Leßteren ließen die Medicin zuersi fensterscheiben eingeschlagen und sodann von den ausn siraße, im Laufe des Monats Januar k. J. die Jahl der weriden in br um aareichem 1ban gescheden. zu
schafilschen als auch der mergantilenund gewerhthätigen meni unter Mitwirfung der Cavelle des 31. Regiments, abholen und erhielten die für das Kind der Ersteren gelegten Garderobenstücken einige Röcke und Beinkleider [Bagen um 2vermehren zu dürfen, so daß alsdann jede welchem Zwecke dem lere fonds! Million Gulden
Induftrie prachen aus daß die Herstellung eines ein. Dirigent Capellmeister Laubee und des GesangnAein verordnete Arznei, zum Gluck einen ganz unschändlichen, estohlen Erst por ganz kurzer Zeit wurde in ähnlicher Piertelftunde gefahren wird. Dagegen erbietet sich die futnommen werden wird, Da diese Nachricht von desndeitlichen Jarifs nur durch die Erwerbung der deutneins von 1867, statt. Die Festrede wird der Herr Schleim lysenden Saft. Die, auf diese Weise sedr) Weise bei Nachum ein Einbruch verübt. „ ie Gesellschaft, den bisherigen Farif in nachstedender seren auswärtigen Coursen begleitet mar, wurde die
schen Eisenbahnen durch das Reich ermöglicht werden Schulrath Dr. Theodor Hosfmann halten. Die von glücklich abgelaufene Verwechselung wurde übrigens Diebsfähle in St. Panli. In letzter Zeit ist Weise umzugestalten: 1) Linie Hamburg.Altona: Vom Fummung auch dier fester und ein Theil des Beriun
fönne. Ebenso dat der eichskanzler die Gelegenheit den Förderern und Gönnern für die Bescheerung gen sedr bald entdeckt. Der Vorsall ist zur Anzeige genes mehrfach vorgekommen, daß von Kaxren, auf weln Schweinemarkt in Hamburg bis zum Millernthorssies w derde ngeholt. Immerhin ergeben sich nochseines letzten Empfangsabends ergriffen, um Reichsnspendeten Gaben sind so reichlich geflossen, daß bracht. chen von der GüternExrpedition der AltonanKieler 15 Pf., bis zum Halteplatz in Altona 25 Pf.; von der wesentliche Differenzen gegen gestern.
saasmitaliedern kundzuthun daß auch der Kaiser sich fämmtliche Kinder, und vorzugsweise die Confirmanden, Unter sehr verdächtigen Umständen ist vor Eisenbahn den Empfängern die für sie angelangt Halteßl in Altece Lis,zum Millernthor 15 Pf. Coursdifferenzen stellen sich deute folgendermaßen:
für den Gedanken interessire, gewiß dauptsächlich aus gut hedacht werden konnten. einigen Tagen in idrer am Schweinemackt belegenen Waaren zugefubrt wurden, einzelne Colli gestoblen ss un Schweinemarkt 25 Bf., Kinder überall 15 Pf.] Speculationswerthe: Credit 171, a, 168 a 71 — 4½
militairischen Gesichtspuncten. Gs ist also fort. Carl Schultzes Theater. Heute Abend gebt Wohnung Frau Egholt verssorben. Es ist deshalb worden sind. So wurde einem Arbeiter, welcher im 2) Anse St. Heor Altona durch das Millernthor: Gulden; Lombarden 245 ah — 2 Francs; Staatzsnwädrend wahrscheinlich, daß die Berliner Regierung bier zum ½. Male die Strauß sche Operette nIndinon eine Untersuchung Angeleitef, mit deren Füdrung der Auftrage des Bodenmeisters der AltongnKieler Esenn vom Lübederthor bis zum Rarhhausmarft in bahn 660 57 a 61 — 4 Francs niedriger.
nächstes Jahr ernsthaft in der Sache vorgehen wird. [in Scene. Der Componsst der melodiöfen ifledermausn Untersuchungzrichter Prn Rapant beiraut ist. Die bahn Sachen abzuliefern hatte, am Mittwoch Albend Hamburg 15 Pf. bis zum Millernthor 20 Pf. Loospapiere: 1800er Oenerr. 1148 — † pCt. nien

An Uinglückssällen auf Cerdampfern verzeichn dat auch mit dieser Opereite einen glücklichen Wurf Legalfection der Leiche hat gestern bereits staitgefun, von seiner schottischen Karre in der Marienstraße ein his zur Haliestelle in Altona 25 Pf.; von der Halten driger.
net das nBureau Veritas, im dritzen Quartale d. J. gethan. Richt nur in Wien, sondern auch in Paris den, doch ist über das Ergebniß derselben bisher noch Fätchen mit 12 Kilogr. Butter gestohlen. Am Abend stelle in Aliona bis zum Millernthor 15 Pf., bis Vahnen: CölnnMinden 94½ — ¾ pCt.; Rheinische
352. Dieselben periheilen sich folgendermaßen: Ben hatn„Indigo, einen aglänzenden Ersolg gehabt. Die nichts bekannt geworden. vorher war ein ähnlicher Fall, dei welchem fs sich um um Ratdbausmartt in damburg 2) Pf. 73 zum 1147 — 1chs. niedriger.schädigungen an der Maschine 80. Schäden an Schiff) Operette ist mit den besten Krästen des Carl Schulten Die Leiche eines unbekannten Mannes, sehr ein Fößchen mit 1i Kilo r. Butter handelte, in der Lübederihor 75 Pf. Einzelne Stationen 15 Pf,] Vanken; Norddeutde 126vb — ¼ pCt. niedriger.
umd Kadung 16. Beschädigungen durch Feuer odersschen Theaters besetzt und wird mit vollständig neuer elegant geileidet, ca. 0,Jahre alt, wurde gestern bei Fischerstraße in St. Paul, vorgekommen. DoypelnSiationen 20 Pf. Kinder uünberall 15 Pf.] Indostrieweride, Packeifahrt 53½ — † pEt.; Lanran

lafon 1 ⁄ durch Collifion s3f gesirandei und ohne und glänzender Ausstattung gegeben. Sogar ein piern der Vapeanstalt an der Lombardsbrücke gelandei. Die Diebstahl. Einem Bewohner der Amandastraße 3½ Linie St. Georgn Altona durch die Große hüte 68¼ — ¼ pt. niediger.erheblichen Schaden wieder abgekommen 48, gestrandet füßiger Künstler, ein Esel Kanef ch, wird, wohld . f in Verwesung übergegangene Leiche wurde in St. Pauli wurden am Donnerstag Nachmittag aus Bergstraße. Vom Lübederthor bis zum Ratdn

und. nach Werfung der Ladung wieder abgekommen 309, eine bervorragende Evisode der Overette dsdiessit berens dhen n hens 4 Zesang seiner Wohnung eine silberne Uhr nebst Keite, ein hausmarit in Hamburg 15 Pf., bis zum Millernthor) Abendverkehr. 24. December 1875
DVerlad aller Gegenstände vom Deck 2. auf See led Der Mißbrauch der langen Universitaten Ein bedauerlicher Unglücksfall hat sich am goldener Siegelring und ein Portemonnaie mit nicht 0 Pf., bis zur Haltestelle in ültong 25 Pf.; von der Der heutige Abendverkehr war Fetertags halber

seworden 7, versapfte Pumpen2. gekentert und wien Ferien, welchen gewiß auch östers in unserer Stadt Donnerstag Abend bei einer auf den Großen Bleichen unbedeutendem Inhalt estoblen. 4 Haltestelle in Altona dis zum Millernihor 15 Pf., nur sehr spärlich desucht und verlief sota ge-
her gehoben, Verlust von Stegerrüdern, von Ank r die Eliern studirender Söhne störend gefunden haben, wohnenden Familie, die eine Kindergesellschaft gab, er. Polizeigerscht. Inlurienklagen: Maria C. dis zum Rathhausmark in Simdugh 20 Pf., bis zum schäftslos.und Masten und von Masten je 1, wegen übergeschossen dat dem preußischen inierrichtsminister Gelegenheitseignet. Einer der kleinen Gäste, der 121ährige Lion Tewes klagt gegen Fiau Agnes Cath. Neander, Lübederthor 15 Pf. Einzelne Statsonen 15 Pf., 7

ner Ladung und wegen Koblenmangel eingelaufen je zu einem besondern Rescript gegeben. In demfelben aus Altona, stürzte nämlich, als die Kinder auf der kann sedoch den Beweis des Klagegrundes nur unge. ToppelnStationen 20 Pf., Kinder überall 5 Pf. 6 3 Haris, 24. December 1875.
2. — Die Gefammtzahl der Schiffsnerluste in diesen hat er sein Befremden darüber ausgesprochen, daß Di jelten, aus der zweilen Etage über das Trep nügend führen und wird ihr gerichtsseitig desbalb der sieht zu erwarten, daß diese TarisnReductzonen, denen Schlußcourse.
3 Monaten beläuft sich auf 229, nämisch 225 Segelnein überaus großer Theile von UiniversitätsnVorn ebe eden in'’s Parterre hinunter und zog sich dabei Ergänzungseid zugeschoden. Schwört denselben, unzweiselbaft die dritie Linie alsbald nachfolgen wird, Zproc. Renten„„e 65 90 Sne en 1868 23 97.
und 21 Dampsschiffe. Pex Nationalisat noch verniesungen eist im Mai begonnen und beziehungsn eine Erschütterung des Rückgrais, sowie sebr erbebliche so wird Beklagte zu 10 n, (event. 1 Tag Gefängniß) nicht nur von den slädtischen Collegien genehmigt, bproc. Anleihe.. 104 3746 Neus Türken v.1469 138 1sdeilen sich dieselben: auf England 114 Segelschiffe weise bereits im Juli geschlossen worden ist. „Ich Kopfyerletzungen zu. Der kleine Lion ist vorläufig in verurtheilt, andernfalls Klägerin abgewiesen. Ad. sondern auch vom Publieum mit Beifall aufgenommen „ 13 8 6 5 — 4 9 b i . bproc. Nial. Rente 73,45 Türkische Loose 63 50und 16 Dampfer, Frankreich 23 Segelschiffe und muß dringend wünschen.“ fährt der Minister sort, der Pflege der Familie verblieben. A. Sommer hat die Gufi. dirsch zugefüate Beleidin werden. „ — .. 631
1 Vampfer, Deutschland 15. Nalien 12, Norwegen 9 daß die Prosessoren und Docenten der Universitäten egen 5* hier wohnhaften Winkeladpon gung mit 30 n. Geldstrafe event. 3 Tagen Gesängnißzz Die hiesige IndustrsenAusstellung hatte sich Pen iren Siaund 8 Lednen al 12 141
Holland 8. Vereinigte Staaten 8 Segelschiffe, sowie sich vergegenwärtigen, welchen nachtheiligen Einflußeaten find von verschiedenen Personen Denuncjation zu sühnen.— Aug, Dahling, welche über Frau Stein sin den letzten Tagen eines ziemlich befriedigenven Ben Tomb Prioritäten 240 2 4

ampfer, Dänemark4 Segelschiffe, Schweden 4 Segel. auf Ernst und Gründlichkeit der Studien eine solche nen eingereicht worden. ler bereits wiederholt benseine Diedstahlsbezichtung gegen Dritte gedußert dat, suches zu erfreuen, und wurden auch ziemlich viel 4
und 2 Dampfschiffe, Rußland 3 Segelschiffe. Spanjen Berkürzung der den Vorlesungen gewidmeten Zeit ausn strafte Mann wird beschuldigt, von den Denuncianten, ahne Beweise dafür zu haben wird zu 20 n. Aussie ungsnGegenstände zu Weihnacht verkauft, obn Fraukfurt, 24 December 1875.
1 Segelschiff und 3 Dampfer, Belgien 1 Dampfer übt und sich dem entsprechend allgemein einer genauen die ihn mit Anstellung einer Klage beauftragt, einen Strafe verurtheilt (event. 3 Taße Gesängniß, — Joh. schon man dies im Allgemeinen von den nur für die Schlußcourse Abends in der EffectennGotiete
Brasilien, Guatemala, Nicaragua und Poriugal se Beachtung der in den UniversilgtsnStatuten enthaln Kostenvorschuß auf sein Verlangen erhalten zu haben. F. W. Stark muß bei halbgesübrtem Beweise in besser situirte Minderheit erreichbaren kosbaren Ausn Oesterr. Credit 171 19 Sorietdtt.
1 Damtsschiff. tenen Vorschritten hesteißigen., Hoffentlich wird den ohne jedoch seinerseits irgend welche Anfialten zur Ern seiner gegen die Geschwister J. A. C. und Maidilde stellungs Gegenständen leider nicht sagen kann, da diese esterr Staatsbahn. 265 —.

Die gewerblichen Hülfseassen im Reichsnberechtigten Wünschen des Ministers nicht nur in sedigung des Auftrages getrossen zu haben, obschon Strathusen an aai gemachten Nnlurzenklage wegen [so namentlich die Mobiliarez immer noch der Käufer 9 sianter deu. 65* deee pon 1809
tage. Per GesetznEnimwurf wegen Abänderung der Preußen sandern auf allen deutschen Universitäten inzwischen medrere Monaie verslossen sind. Beleidigung durch Schimpfworte einen Ergänzungseid harren. Gestern war die Ausstellung geschlossen und Desterr. Silb wose heulsche Reichäbank 158½
diesen Tbeil der Gewerbe Ordnung betreffenden Benbaldigst Rechnung geiragen. 8 lappert sich zufammen. Eine seen aus leisten; wird dieser gelesstet, so haben die Vellagten erfolgte an diesem Tage die Ablieserung der verkauften err. Silberende —Kimmungen ist aus den Berashungen der Reichstags iehbericht. An den Viehmärkten auf der Sternn Patsdam, die seit längerer Zeii Rer schon als seine Gelobuße von je 10n ev. 1 Tag Gef.) zu zahlen, Sachen, sür welche jedoch vielsach andere an Sielle —
Gemmission in wesentlich veränderier Gestalt herpornschanze vom Dienstag bis Donnerstag war der Schottenfellerin verdächtig war, ist, deshalb vorgestern andernfalls wird Kläger, abaewiesen. — — Der Altngeireten sind. Der Schluß der Ausstellung erfolat Abzahaltnnde Anctionen:
gegangen. Die Berechtigung der Gemeinebehörden.] Schweinebandel gut, der Kalberhandel mittelmäßig: verbaftet worden. Bi der Haussächung sand man städter Neuerweg nohndafte Joh d. Fchlicau ge. sedoch erst am 20. Dehr. und darste namentlich an Dienstag, 28. December. 8
auf Grund eines Orisstatuts gegenseitige Hülfseassen augetrieben waren 960 Stüc Maftschweine, die zu ein woblassortiries Lager von Waaren aller Artspleih vor einigen Tagen mit dem Bierführer J. H. W oen beiden Weihnachtsfeiertagen der Besuch ein recht 10½ Uhr, Schulbwend oseld. ele daussid. Landjuak.zu bilden, und das Princip des Cassen wanges, wie es Uresien von 4. 5 3 ½ 60, und 1140 Stück Mastkälber, und zur Eiablirung eines kleinen Geschäftes mehr als gge, vor der Vohlmannn &, Schroder schen lehdafter werden, da an diesen Tagen saämmliche . weln andsunRo

in dem Entwurf zum Ausdruck gelanat ist, hat schon die bis auf 64 Stüd zu Preisen von N. 55 à 65 per gusreichend. Die Frau, weiche übrigens schon in , schaft in Streit, weil R. dem Sch. eine Fenstern össentliche Locale überfullt zu sein pflegen und somit „Mitztwoch, 29. December.dei der ersten Beratbung im R Adanun keinen ernfilin100 ür b W. kauft 5. — 1 imat schwindeleien und scheibe mit der Peitsche zerschlagen haben sollte. Der per Aufentdali im Aussteilungsloc bei 2110 Uhr, Paulinenpiat 5. Mohsi M. Sellgmann.
chen Widerspruch erfahren und ebenso wenig hat die 19,,: Jhegn Wehmar avorgesiern waren2 e Leae slat d de er vorn aani gdegenwärtige Loährdae F. 5. Bringelmann daitundsmußt manchen hoena bichet. i auter Unter „ 4 de Gröninderstr. G, Rauhnea. d. Wer .
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agel„Maschen, einzelnund eombintrt, 42* *
n g-Amerikanlachne 4

4 A 1 F f. Paci-reeemnesellsehaf
Anzeige Nach Australien

na Oävre u. Grimsöy nach den verschiedenen Hafen Westindiens und der Westkuste Amertka.Rbenania, 27. December. Saahemannin. 13. Jannar 1876.
und weiter regelmäßig am 13. und 27. jeden Monaté.

Nähere Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt der GeneralnBevollmächtigte

lben 6 ene „ Drec nen„ 14. 0 20,n Gn“ durch frevelnde Hand in Bremerhaven verursachter ungincksfan bat unsagliches Beiden G in Verschmelzung mit der Adle r-Linie.
. . . 2b 4. 740 8 2 im Gesolge gehabt. Durch den Tod oder die Derstummelnng ihrer Eruährer sind zahln 5 3 7 77

Hamburg, 1878. Prer e.Jir nedeen k heRes ee e daupwerkern und Arbeitern in die größgte. „ Direete Post Dampfschifffahrt wischen
BeriobnngsnAnzeige. * h N 8 gerathen. Um diese Noth im Verein mit der Schwesterstadt Bremen lindern zu helfen, dieust Rasch. aC0 6 Wn OF Unterzeichneten, welche durch die Bande der Freundschaft den Bewohnern der Ungliuckostätte am uU E 5

Dombuvs, d nempel. pr. Dampfschliff 2mal wöchentlich, zn redueir- verbunden sind, hier zusammengetreten. Sie glanben im Sinne ihrer Mitbürger zu haudein, T 4 r un *
A2er rn 1875. eeen o en eaen 1n1 ,ee de.wenn sie sich ösfentlich zur Empfaugnahme milder Gaben Damburgs und Altona’s bereit nla—der heruheenn ver hpolen deutschen Poste ampfschiffe7 den an erklaren. . 5. . . . .

Wuhel 1. 4 „ . Jan. 3 . Jan.

8, Lon een. August Behrens, . Beiträge ver Caaan nehmen die Unterzeichneten, und Baukzahlungen die Nord- un T d we :52 48* elmäßig 1 2S. .„2922 8 “
eeeen dee B (T. 6155) Zenbbenhak 33. Leen.eder.5 neenen ehatemen, entgegen. Etwaige Fleidangonace Neue- Passagepreise: 1. Canute A 498, II. ne 200, Zwischendeckn 120.

Zwischen Hamburg und Westindien

e e Mdre. MobiliennAuction Hamburg. den 17. December 1875.
1.. E. Amasinck, St. Georg, an der Alftex 76.
L. Hehrens & ühne. aere. 16/18.Jon. Berenberg Gonaler 9., Aller Wandrahm 214.

nNae . in Pöseldorf.Cari Pählsgn. 1
Pauiine Mandichs. Dienstag und Mittwoch, 4*7 Reltem. Aemiraltafgabe aau. d

. F. Ny. Burchard. Neuer Wandrahm 5. — 1 „
eennn de g, Necimber 137 den 28, und 29. Decemder, 5. .elene Kece l. Bane zaugle 1 August Bolten, Wm. Hillens Nachfolger,

-. 1en 1reinns „reiie 10 hr. „22 a4 Adamlrallekteereee, HAAHe.

r ften aßssen. soll Schultzweg Nr. 9, Pöselvorf, Sen, KherA merlse. PnchetfnApt.nPesellachaft. Deichstrabe7 3 47 odeHambarg. 4. . — wegen gänzlicher Uebersiedelung eeeenn eeeder seeeeneebasn „ „. am ur 1 l 1 U rit 2 N 6 un1 esse wma 0., 3
Markue Stammerlohann. der Familie nach Ostindien e Nere. Neebang 5. 1, Oen 4 4 2

6& Auguster. de der daselbst sich befindende estel. Alter Wandrahm 16. . 8 3
1e,ense e 44 in Alegante Samestan. ale: AA44 im September 1 26.
Meee. 1 Meublement jac. in gelb. Seide, See dekaAie Jenas nene. 2. „ Auf Ersuchen des hiesigen Gewerbe Vereins hat ein hoher Senat gestattet, daß in den

nbargeAllenn den 11. Teremder l8n bestehend aus: 1 Sopha, 4 Fantenils, Sens emmadm, Klopstogstraße z2. schönen Ränumen des neuen GewerbenMuseums, vor ihrer definitiven Benutzung eine Ausn
m— 4 Stühlen, 2 d „Jautenil Musikn Bant Dsrefior P. Iamer. Adolphsbrücke. 5 stellung hamburgischer IndustrienErzeugnisse stattfinde.

Tneodor Finners. 4 hlen, 2 DamennFantenils, 2 Musikn G. J. Miedel. Groher Burssad 51. Die Patriotische Gesellschaft wird für die Prämitrung neue Medaillen in Gold, Silber
Berchn Hilimer. stühlen, eeena Seyrider& O6 , Reuer Wandrahm 10. und Bronce anfertigen lassen, und sind außerdem von einem hohen Senat und dem Bürzern

—j hochst eleg. Schrank und Tisch, ansn eenmneR Kenr Aoen FeseRdanrase . Ausschuß 4. 3000. — zu Siaatspreisen bewilligt worden.
wesen igpe gelegt, Die Jury wird von der damburgischen Gewerbekammer erwählt werden.

—— Hirnene 1 Menblement, Blindholz in gr. Rips, Zweites Verzeichniß der eingegangenen Gaben: gudusnde 1uatereechnee usslenat Senmssten ebadedOmbung 8 Hererßeeeade 90— 4 amburg. . 3 f 3 4 Indu zu reger Betheiligung ein, da orau ger Zeit n t eine
3 Tobes-Anzelgen als: 1 Sopha, 2 Fauteuils, 2 Damenn Bei Herrn v. G. Amfingk: Ber Cassa: so günstige Gelegenheit für eine Ausstellung bieten dürfte.n 23. d. Mpe sarh zudin os gelapt. nash viern Fanutenils, 4 Stühle, 2 kl. Sessel, Irau Selade Piensenn 30 Nudolph Gatgens 5. Gustav O. Goseler Ren Dent. 20 Dr. O. Matsen straßze 5,Anmeldebögen und Programme sind im Bureau der Gewerbekammer, Neue Gröningern

99

uchenslicher, schwerer Kransbeii, Jah. Meime, 1 Wiener Sopha und 6 Stühie 20, Gede Ratenn kaiseet, Töntal. Hoftieleranten. 19. Dr. Hrces . B. J. Piais 20 D. v. G. 10, W. 5. 6 ud bei Herrn Hensel im Patriotischen Hause ent h
Martin asen im Alter von 60 Jadren, iieß 1 Meubl t i ächt. Led 7 1ls: R. N. 50, Ans einrich’s Spartodf h. Ohne Namen 20, Drei Waisen aus damburiã für die Waisen in Bre· 4 ei Herrn Hensel im Patriotischen Hause entgegen u nedmen

3 attin Catharina emer, geb. 2 e Sti i 224 . heck. 2 . P. C. bedt.
i. opha, Zof Puffen 6, 6 Stühle, s „ Mhlhgbie es1rins8 23e , 3. Gomverz 30, J. J. 3, G. F. Wiim 30, R. N. 6, 8. . NVerer pd. letnn D. Fieiner,

„e,Berrii na den denn Pne ause Hefent,1 Schreibtisch 795 n 28 Schreibstuhl 3. Serisc ede esn an 16. Slau A.10, 8.8..— * in. 15 5. Fnei . Stablwham.. Sonnt, d. 26 Dec. 4 att. S . . . J. . . H. .

5 eute han 40r.3 Monat 1 1 Thn — 1 ern Bächerschrank, 8. wenn 43 de Se e ieee ¹0, Jodannn 10. Demm Gosaler 69. A1 . Kus. woan 8vdhren 8 2. ebe.ere kleine Tochter, 3 Monate all. 4 15. hei Hexren Aug. Bolten: . . . . „5 .

il. d, eden . d, Gron, deh. Brom 1 mahen SbrenlnPafern. erferr enet ben n. 6. Degn 30, X. h. B. 9, Otto Tempel 3, Adolpd Obern 5 Aedelaann. 5.e Se da Su eenn.— . „ geb. er. nußb. geschn. Buffet 30, Georf eter50, Franz Wetzer 10. ¹ . Fhampes. . ngelbert Veisfer. .Werner.
Bekanntmachung, 1 Aar cenTich mit Marmor Docior s ereI. deddee & Hempell: 2 3. B. 5. G. A. D. Nby. E. F. Rachals. d. Retensen.

betressend 1 CveisenTisch mit 6. Ginlanenn 3Etadie, Avalph des . ee en K. . Alg . S e, See3een e , 141 I edar. —
die Außercourssetzung und Einziehung 1 jac. Schrank mit AnkleidenSpiegel, † 8 Hrtader A d. H. N. N. 120, 8 de. eininger a0 — Sendes 9e Uren Sreeisen 5, — +* Kerbsi. d. Schmidt
der Münzen der Libisch Hamburgischen 1 mahag. do. do. 8 & N. Teni Rndeian 00 W. Roch 20, Pd. Selte 50, F. Niehaus 50, G. M., Berlorene elie 15. Bekanntmachung.

Courantwährung. 1 jacar. Commode mit Marmor, Berd Hetiäder Gruner Albert & Co.n 9 — 6. 10, B lar 64l sds Beennon d1 d0asund den 4d nn de n er daen ee Sea em* 1 jerd. E. 20 nA.J. G.50,L. S. i 30, R. 20, J. E. S. 10, 5, A. S. 5, 4 . ir, da
8 54ee, 3adene Jn, dee hetemnnechaas . 1 Nachtschrank mit Marmor, [n. a. †n 23 iier 183 R. J. G. 29,8 8. und sunder 30, R. 20. J. G 1 eemerin 5. A. S. 5. Werguges und anderweiter Unternehmungen von derselben zurückgetreten and Herr Töeodor msn

* 29een daß hr. Si Azen 5 dierdarc wmr. 1 jac. Bettstelle mit Haarmatratze und Bei Herren Heineken & Schroeter: amdurg die für Hamburg und Aliona pertretene GenerainAgentur unserer Geselllschaft nach freundschaftlicher
Courantwahrung nach dem 71. Pecbr. compl. Betten, Send neh ic .n Rmer 16 Neger85 8 19 Hauter & 8*9n — 8. 3 seerse niedergeleat dat, zu Angust Bai und i b

J. d 1 . „ Herm. Ron i r eine hette3, J. F. G. . .v. . 20, „ v. B. 5, r. S. . 3
. .noch zur Umisechseiung1 mah. Bettstelle mit Haarmatratze und A. Z. W. 2 e eineten & Schroeter 200. — n. 628. 4 em Herrn uguf allin in Ham urg, 8

eene.— — „ uawiempl. Beiten, n 5A 8.enn Kee 55e u., . . 0. W. R. , A. Bare dseh 5 Heuberg Nr. 11— ie FinanznDepu . opha, le,mahag.und lack. Bettstellen, . 3 „ . S. E, 5, H. S. § J. 3. R. v . a. „ N. . D. 5. .J. „was 4 —

8 1 8 z putation Beeeiese, T and ehur Wafch u. Iesever. Se. 100, W. 9 199, 8. eedier. N.aee 2 z 7100. — MA. 900. vom 15 heeban. d. 35 Ahertengen. nes wir Peus zur allgemeinen Kenntniß bringen
— b elanntmachung, Schranke, Garderobe, ninchennScheamke und dr 6. 2. . 85. Seerader ei Suhmann & Emten 60. Herm. Jüdell 20, Jultus Hansen 50. M. d,daiges Eehne Verc ezneealenenn 3 5
eiref. die 8 ahlen zur Gewerhekammer. höchst elegante 5 , 3n, 2n und larmige Hei Herrn F. Laeie; nter Heugnape Af obige Mittdellung empfehle ich mich zum Abschluß von

die 3 erd tammer, vom 18 Dechr 147 deeahker GasnKronen, 2. G. 0 n 5. 5. 5. C. Gehntz und Jran 3. Sei dunder Hpartglf 35 5ed. Ga nas 84 5 bedene Rlenten, Naestenen f, eeen ererensiitnen 7., e de alt uen 5bne
4. erb am er dam 1. hund zur all er. 3 9. 8. 0. R. 30. D. R. 6, h. G Bod 36. 8. A. G. 10. 6. G. 8. Fogran 10, de Jigd8 dol St. Georg Ausoruch auf Gewiunaniheil zu sesten, tillisgen (ramien
ene gruppen 2, 3 und 9 zur allgemeinen Teppiche für ganze Zimmer, Eeene 666. N. R. 1. 29, F. Ketsch 6, Canel & Sohn 100, G. 8. Güunther 100. W. M. 20, H. D. Steffens und verabreiche Prospecte und AntragsnDeclarationen gratis, wie ich mich auch zu jeder Auskunftsertheilung
Ks t uagelegen gaben und über die erhobenen Damastn, Nipsn n Tül Gardinen n. Portieren 6, Carl Ludw. Jessurun 100, J. K. 20, L. K. 20 So tens 10. — n 675. 20. bereit erkläre und besonders noch darauf aufmertsam zu machen mir erlaube, daß die von mir vertreiene Gen
355 He oen krflchisden ist, macht die Gewerbekamn mit Kasten, DamannRonleaug, Be hein Generdi Consul Emile Nöiting: an 2 19 n a wen osten dn Merledenen des — beim Sme in hr —

der ka 4 se mannten G seten, unbeschadet höchst. eleg. Pendulen, Marmor Schaalen, haupt Pdein 135 553b95 dennt 2* Pems d Luenel 10, C. Hieter 6, A. G. Todtenn flichtige Feümae in Vermerf hehhen umme unter günstigen Bedinaungen a ensicaution gewädria . de d L 4 9 „d. f., X, 8. „ M. B. M. 3, A. O. 17. .
.Een dees aate er drei Geupven auf. PorcellannLampen mit Malerei, ovale Fong de derihn,Sulia Fhinsderun als unvetldeilharen Saldg 31, 45, G. . S. 3 nGBußdei August Ballin, eerainMaent,

. H. Angelb A Pe d1mge Bergstr. 14 Otwoteber— De 65 28 Aua. Wlarsen Heßmahn 502 dhi ,d. A c. 5 „* he 9 b waen 10 Li — 1
8. P. Mer ssg n, Ses den isgadue 37n 1 Garlenbank, . etasdus ai Pange rends, i ,adn 8es eJeehen& en daneees p de —————nnnnnyyyy-n- —
J. E. g. Weber jr. 1. F. F. . Weber, CanKrustalln. Glasn, Porcellann, Eß, Caffee- und

tharinenstraße 49. TheenCervice, viele Silbern und Plate Sachen, Vonne 100 . N. 190. Herm. don Büring 409 Franz Schneldar 19 K K. fur eine Weite 10, Luls de9 Vivanco 50, Rudolf Hagedorn 20, Salomon & Jacobson 50. — n.
Gruppe 111. 10 bis 50 Pslanzen, eingemachte Früchte, div. t E

J. C. Janssen i. F. Janssen & Schmilinsky, hochfeine Weine, wie sonstige Hanssiandsn C. Pondentesen 6 obenhnen , George P. 5. Frid P. 5, Elkan & Co. 109.
Sieinwärder, Schanzenweg. sachen mehr, in 1 1 6, 50, d 3

8. w. g. Loseros F. Fessededehe Au. durch den Auctionator und Taxator Sude Nan inne den 4 30, Ffeulein J. Vernei 3h, Rleudgen à Go. 100, Ein Schersein sile die 1 —nn Nachfl., Neuslädter Fuhlentwiete Bei Herrn BanknPirector P. Rauers FE b 4
dla Leon Landjunk. ni piegeten P. dignee an g. goden 100, A. N. 5h. . de „enr 100, d. vent. * ,Platz 19. 7. Aug. Sanders 50 n. 4n

Eduard Schmidt, Stöckelhorn 15. 1 —r.: 22 2 5 t 3 . 4
nge9e N In. Obige Gegenstände sind am] Jecodd 15, Cgnl Sema. N. 8 E. Fhieie . 5. 1. 8 3 B.erman d Ca si.

S. Pufaur, Grober Burstad 30. Sonntag und Montag, den 26. u. 27., Behn Re e ge 1 Adeovor Gpot 30. R. 30, Dr. A. Schlabso 2, Th. H. Menke 15, R.
„ T. eeenn An der Koppel 5. Vormittags von 10 bis 2 Uhr, zu ben Dickelmann 10, N. N 3, A. M. 30, K. 6. — n. 248. sind im glücklichsten Falle die Haupttreffer der Hamburger und Braunschweiger Votterie,

1) di. A ser kamp, Feldstrabe 41. g8 e mht, 5 Bel Herren Schröder Gebrüuder 8 Co. wozu wir unsere dekannte Collecte zum geneigten Glüdsversuch bestens empfehlen.adl wird siatifinden am sehen, wo ich gegenwärtig sein werde 18. Miabienen 15 R. M G. 90, F. A. Raedler & Co. Nachfl. 10. G. Schläger 30. — 4. 105.

3 dsga den 39. Hecember,d e erben um nähere Auskunft zu ertheilen und 5. 9. 29 „Nahet d siren9. 9. 8. 30, J. §. 10, E. 3 19, 6. d. W 5. adldurec „ 4 1 6. B. 30 n. Petersen& Paulsen 50, G. J. 60, L. B. K. 30, J. L. 10, C. . 10. E. H. Worlee& *

fnfmei iene denindere . denidnn Aufträge entgegen zu nehmen. Co. 50, Zur Nehide einer Lehieag Lehrzeit 12. R. X. 100, H. de Boss 20. — K4. 372. Gebrüder Li lienfeld.
6 Uhr zur Enigegennadme der Legilimationenund Mobi 21z2 on— Iasammen 1. 4. 4 5 4 3

deeher eeer den nd un Dehen MobiliennAnction Gi Nereree n: 4 24,837. 88 „, Lotterien und StaatspapierennGeschäft.Zur heilnahme an der Wa ind nur heseni- 4 „ 7 8 — —
n berechtiat. W Vormittags vracise 10 Uhr, Total: . 29,773. 65 Pf. 4 4

sen derfhaer weiche in die Wädierlisten einge sollen zufolge Hachrichterlichen Erkenntuisses Carl K1aldnase Von W. W., N. N., N. A R. Hahn. Jnese Hotei. A. D., J. F. W. Reimers 8 N E u E r 90 d 1 1 9 4. *
5) Wahier haben behufs ihrer Legitimirung 5 Paulinenplatz 5 St. Pauli arl dirich, Frau M. Busse, ged. Meic. Fräulein Busse. N. N. K. 3 —

idren Bürgerbrief vorzuzeigen. Ohne diese Leain 2. Gt chis did w vilt 6: „
simadon sann Niemand zur Abstimmung zugen d eewe de Sechia, 2. Wiah rn 36 „, Drittes Verzeichniß der eingegangenen Gaben:werden. . 2* 4 3 . 4 her Bank:

6) Der einzuxeichende Stinmzettel, auf welchem der moden, 1. u. Zthür. Kieiderschrännke, Kilche, . F. Goverts 30 n., G. M. sen 30, H. Th. Klei idt 50, C. W 50, W. E. Fi 4 1
Name dessenigen verzeichnet sein muß dem der eieneu Peiten Kupengerah, sdeaae Ie g. er d dbau d. 8 . Pegsehndt, n 1e 1 5e . F. chea
Wabler seine Stimme gehen will, wird verdeckt 41 . wie Vfe Suchd aud u ne Ber zeng 300, C. B. Kedenboff 50. H. Chlers & Co,, Uetersen, 50, S. n & Saenger 20 H.J.,deb Söhne 50, Leopold.* 4 * 1 1 9. 1

esewen und in den verschlossenen Stimmkasten tauft 24, M. delen den den Enblatenden Pern alle6, ne, N 64,5 Velnnner 4 Sirn F3bk 5e dedesieg.n merfi 80d Tia cin giaheit Wer kauft ein Loos bei Carl KIId, .Al . . „ Johs. Wesselhoe „Janssen mälinsky 150, G. J. Cords 150, Hundeiker & egg. 300, Brod & 2 2 8 *
2 „ Hamburg, den B3. December 1875. 1 Schnars 100, G. X Co. 100, Rossin & Friedlä 50 . 00, . 1 4 1 .

St . Die Gewerbekammer. Taxrator u. Auctionator Pluge b0. 88 eied 8 S 36, eee d d ahe eKe des „Reichsmarken„Tausende gewinmt; Jannar 1876, 3
. . 8 50. Luttero dire i. F.Weaporst 8 Sodn 15, Gendsch& belse 40. dugo Fehr 30, . Kern & 4 45* 1 tad 8,8, 1n

2*1 GewerbenVerein Martin Seligmann. * 3,e G,s Raeis B'ssees d.en 225586 31895 76200 7, 70066 pr. 2 6. 25 f.— 5 6 2 Bei Herrn Joh. W. Kück; 1 Loose1. Cl. 2n Braunschweiger LandesnVotkerie, Ziebung am 20. und 21, Januar 1878,
ontag, den 27. Decbr., Abdo. 8 Uhr prae. Auction 8t D..N 4 M. Io. Siegmund Salinger 30, Luis Gerstenberg 20, A. R. A. 10, Dr. L. 20, Ein 57966 11 2961 12 548 13 ¼ 61076 16, pr. 18 2 46

6 eihnachtsfeier. n r mir Vormittage 11 Uhrn 1 amme N. 20, 8a aetle 10- 455,7, 2,, 83 . de⁄ 8 3 gemeis A Sdse u efihnae Augeluna de 5r Paul Handwerkern und Gewerbe Vereins in großer Nummern8 sche 1 derde icz 4 iro 6 100, C. S. rB. N 2.5. 6. G. 30 Auswahl, pr. Stück 60 . Jiehung Ende Januar 1876. 3 . *
,et enrndeer eeker Alte Gröningerstr. G,san iezhes ede oee nn dans N2n . Kede N. Zs suaer Nesiees deae ede senlls,erszalienn andanchant,heseescab. er4 - G e e Parii MDi e . n à 8 zu Originalpreisen und gebe auf Ver angen dem Käufer, wenn derselbe die Aufgabe, welche ihm von mir
5— raschungen u. w. — prima Amerikan Rauchfleisch (Die dälfte für Bremerhaven und die anderd dältte für dis Oittebliebenen der Mannschaft vom Steamer Leu aenpinsmeiner Gegenwart lost, was Kindern unter 3 Jahren schon gelungen ist, sosort das für das

Consumn-Verein in 5t Pauli n 8 J. G. B. 20 44. J. C. Topsen 100, 9b . Küdk 150 Wrv. B. 10 L. Harms 20, W. Budichn oos bezahlie Geld zurüd, wogegen das Loos trotzbem ohne jede Rebenbevingung das Seinige bleibt.3 . e 20 'Fr 24 Ig. 81 20 „. . uonful Sd . s te Eremplare, welche nähere Auskunft über die Lösung der betreffenden Aufgabe ertheilen, undvon 1868 H. Dibke. Schwesfel d0, Al. L. 120, Frau Al. §. 24. A. G. Lünders 10, GeneralnGon 5· h Ha3s, 2. H. 1ew 108, Gedructe G über —
5. . — Seele & Retimeyer 100. C. A. N. Schmidt 100, P G. Buhrow 100, C. H. Droege Wwe. 100. — n 1iat durch welche sich Jeder vorher von der Art und Weise überzeugen kann, sindin meinem Geschäftslocal gratis

Generalversammlung ai Arundstuc für einen Bleicher passend, 1. mit Vel derru Bank Tireckor P. Raners: ¹ . 9. . . sin Empfang zu nehmen und werden gegen Einsendung einer 3 Marke an die gewünschte Adresse befördert.
n c d den Nlhd Adends &e ddr*Nadde Pde he t. and vealaonenneNe Raangeden Ldn,See9e, P hae Schaarsteinwegsbrucke 3, Cari Hlind,

Tagesordnun Reene 3en0,)s Fortsetzung — n Hn 2. Hufchaen 150. n. Fräulein Nancy Feddersen 6, C. Koch, Pinneberg 10, Adolph Schmidt 10. vem. Lekrenseohen lints das dritte aue Letteric und Seltan .AelAdlt-1 8 1 9. [— AL 176. — Zusammen 1933.

An. Die Mitaliedskarte De ereen e. Löflund's FenesBerzeichnin n. 2½,8978. 83 Pf.
BidungsnVerein . Rete de. „ 1832. —

8 haleed Kinder. Nahrung 8 — 11.,3 12. 65 V. Das erste Deutscher r einfaches Auflösen in ute 1 8 4 — r 7 .
fur Altat durd in, enensge ehekannte Prittes Verzeichnißz der eingegangenen Beiträge für die Hintern Prümien-Anlehen,

d erhe und Saste dene deichen Ae „ blicbenen des Dampfers „ 4. die Darmatadter Staatsloose v. 1829., 9:
Arbeiter. dern, pr. Glas 1 4. 5 n. pe .nt 6 ohn Sau ber. langen am 2. lanuar 1876 .8 „ er Bauk Ch. Ladi. & Co. n. 25. Carl Woermann 50. Adolph Woermann 25. M. Nordhei

Frei andfeerient eind ellt a und Wagen Löflund 8 (& Co, 50. Peaxson & Lanan K 100. W. N. Judl & Co. 50. B. W. 50. Maz Th. daun orden * zurx letzten Ziehung!
Heise 50. C. d. Donner 100. W. A. F. Wisghorst & Sodn „. Alle bisher noch nicht ausgeloosten Stücke müssen

hauzeichnen, Kuschneiden für Schneider, Rechnen, Schrei Malz . Extract —
ben, gewerbüchen und kaufmännischen Buchhalten, Har Insammen 4. 555Per Cassa bei Sanber Kebe. Hossmann n. 6. Nilfred Barber 4 Co. 20. Klinckrath & Man

30
r. in dieser Ziehung unbedingt mit Gewinnen von

L. 10. F. Baud 4. C. 60. 46 205 ,000, 85,000, 34,000
monie Gesang und Turnen; in der deutschen, englischen das echte Präparat der deutschen Pharmacopoe, 3 2
und französischen Gprache, (geomeirie, Algebra, Flächenn egen 1ie H Vesstrkekt, Ruede. — stens 8e. dAnten Modsus 9 §. M. & B. J. P. v. d. Hende 20. J B. 30. .
und Körperberechnung, Stenographie, Physik, Länder schwerden, Magenleiden; von Pros. Dr. Rien de Voss 20. A. St 10. M M. Jensen 1d5. Mas inenpersonal (d. Sc. „Messina*) 12 aschinenpersonal
und Volkerkunde. meyer anstatt Leberthran ausdrücklich empfohn 8 8.n. „Jjbis.) 7. 50, Maschinenversonal (D. Sch. nBellona: s. 50. M. Lahrsen 3. f. Hinrichsen 6 zc. nc. bis 270 Mark gezogen werden

nnlkeianhaltige Bibliothet steht den Mitaliedern ien. Pr. Gias 1 n. 5 G. ( Lange 6. A. epdardt 6. M. Witt 6. J Carlsen6. Job. Neb 6. Ad. Voss 6. L. Joss 6. Th. 1 e Mark ge oge jeser L
zur freien Benutzung. 2 . Visser J. e Bu 3dBe Scheh 15 54550. — A 347. 50. 5 2 au u Dedermane der üflauf Reser Loost, zu zern 1g und s finden Vorles ttat z Be W. Zoder; . Schmidt n. 100. were Bauer 100. Henry Fawlus 290. Janssen möglichen, geben wir au 2, 1¼4, 1/10, 1/20 An
Segnahae 1 dge nann ererrahe a Lönundes 4.de15, Jede Nin23N enien † N1ed P. 1S lhelt so zange unser Vorrath reicht, zu coulanten

he saun 17 allabendlich im Vereinslocal: Böhm Husten — Bonbons, S 38. . 8. eler 6. d. dbed Adeher . ndohe 31. 50. IRlös 3 Ka 38 Preisen ab. 3
Monatlicher Beitrag 90 Pf., bel der Aufnahme sind Ptdaufn echte Mah Grhaget. sind sädenatden aanien 13 Se. d aann 664 &. Viuerbed 3. A. Koser 3. J. O. Klahn 6. A. & C. Asmus 30. Ziehungslisten nach Erscheinen franc
Serdem 30 Pf. Einirittsgelt trichten. eimlösend, sehr leicht verdaulich und von Z. 5. ¾ 4 . . 1 — 5

außerde Bf. Eintrittsgeld zu etrichten. gand. weneftien Ra seschmac. errathia acken Busaume , 9e 09 Strantzen: F. Diestel n. 30. C. H. St. 10. G. St. 10. Frau Capitain Carlsen 9. „ M E 1 N K O O.„ ngfürde — 3 ien zu3 in allen Apotheken in Hamburg 4. 59. An 1 . 3
Eannklde P füörderunk 217 Enklamd HaupinDepot bei Apotheter A. F. Remann, 8 N. vaeisz d. C. Bod M. 50. C. G. S. sportdrann 10. Zusammen n. 60 (Specialität für Anlehensloose 1

ei

„ N Pauli, Widelmsplat 2 1 Burstab 36 Bei Wim. KRiösper: Z. 3. & Co. n. 100. J. G. W. 6. 11. 50W „ 1 OT Si Pauli, Wihelmsplah 2 u. Gr. Burstah 36 e ner 4 p 3. 3 0 1 3. C. W. Möller10. Henry und Adolf B. 1. 50nach 4
ner Dampfschiff Amal wüchentlich: Bei Rob. M. Sloman: Fur eine gewonnene Wette n. 3.7 ———— Bei Wm. Oewald & Go.: Knöhr & Buradard n. 50.

12 Neuerwall 12.

nach Melbourne 4 Aeißer Bei Aug Bolten: 888. 5 nen M dlneenen Lehrzeit n. 6. 4 “ —-— 1—“m 44 n * * 2 2 82 —
her Dampfer „Durham“ 15. lan. 1876, sl 1 L . Erneo Verzeichnsn . 545n. 43. „ seinige

2„ 1„ „Great Britain“ 10. April. üssiger eim, Bidien 72e 18se 42 . 1 epsin 86 EIixir A von 988 Depät 4

1. r — 8 e ePla Perdeis nceuen Lhaeler de Por. die so b nAüepussung en Hedern anea, edeamd im Namen der Hinterbliebenen unsern herzlichen Dank für —58, .etitionakeit. Nordhäuser Korubranntwein
N 6. N „orleaAns Allen Haushaltungen und Handwerkern als bt a gespendeten reicälia ed Lbeu & Go Joh. Ces. Godeffroy 8& Soh „* Mohrenapotheken Amsindstr. in Flaschen und Gehinden, a Fl. 75 Pf.. wirklich probat zu empfetzlen. 1I. 03386 d d 1 3 obhn. bei W. Egert aus Nordhansen, 4

per Dampfer „Texas“ 28. December, GeneralnDapot für Hamburg, Schleswign 8 — Fered ders Söhne . ee, Schauenburgerstraßze * n
Nüuhere Auskunit wegen Passage ertheilen Holstein hei Notthelt Nonn. 21 Großfe W. Jede . 4 3bpor. Gegen Hnsten Katarrhe Grippe —H Johannioftraße, Damdung, an welchen Wit * Altens Wasserschout n. 8e Nanan ist 4 dis sett unübertrossenes Dausmittel die Speisewirthschaft v. G. Zandor.

Louis Scharlach & Co., — wegen Depols bei hohem Rabatt Sauber Gebr. E. . Gollkermaunn, Altona. von Apotheker v. Jeßier aus dem frischen Heute: Kirschsuppe, 95sn gfaus Tieh pduns.
. — Pori.40 Pf. Werstraße 11.

. —

Mamburg, Stubbenhuk 8. Safte des „piwegerichs“ und der „Hausn und Pflaumen,
wurzel“ dara lie „

3 verkansen Brdleennchalt. d6 B1. * Mindgarne Tanwerknc. Trostbrucke4n Musikwaaren, Musikinstrumente, rustnEssenz. Guter Mitta

tisch ¹n e

8 „ Sflenz“* e

eee aea GoldsischnDepot Beterte Jleneenin erle de. edeenen „.lens,Shen dnenzi n Reim wim Abends e en

r.2 5

beet aswirtbichaft mit Biuard und reichhall. b à Port. 55 Pfs.1 t n 18 jannè, Notenpulte zc. nc. iorer auten Wirkung empfohlen. . St. Pauli, 1. Friedrichstraße Nr. 313. — —

Nlan unr daft Pene un d Taduc 4 ** 7 8 551e“l. groher Auswadl empfiedlt danpidepot“ dei Apoideker F Paulcke .akler J. ulff. Kraien . 1. Et. 1 egstraße 31. — „Haupidepot“ bei Apotheker F. „ 6
eNerterreeirthschaft an der lseperzehen se Saldch on 69 een alb uhehör, als dasa Ae. n Aieher 10. Depots in, den meisten Apon Eihter hannoverscher KarissselnPu er
in mit Juvent. für 3000,4. u übernehmen, Nah, Stender, Köcher, Korallen und Ameiseneier, so wie 4 iheten Hamburgs und Altong,S. seden Abenb. A. Portion 15 Pt, Beeisteak 50 Pf.
d. H. Schmidt, 1. Erichsir. 3. 1. Et., St. Panli. kleine Fische sür Aauarien. E. J. P. Meyer, Nener Tteinwes unier 11.
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4

d anerkannt die beliebtesten und leistungsfähigsten
gaschinen für den Familiengebrauch wie für gewerbn

Zwecke und eignen sich deshalb besonders als
5 5 nützliche

n

oder gegen monatliche Ratenzahlungen a gegeben.

— C. Dausbalterin s. e. Stelle. St. Pauli, sfischerftr. u.48.

—Eigenschaften Eine Frau wünscht e. Kind auf die Flasche oder invon ar Toepier s weltberühmier englischer Zahnn Kost u. Pflege zu n. Krohn Alberistr. 2. Et. Eppendorf.
Kcenne Seise) daben dieselde zu einem unentn Eine begueme bübsche Wohnung, 2 Stuben„ . und Küche, in billig zu vermiethen

Toilette-Artikel eres Idastraßfe, im ManufacturnLaden,
emacht. Diese Pasta enthält keine für die Zahnn

laasur masdeingen Mineralien und dehedt ede Ver Fufall st eine kleine Mebnun zum 1. Januarausgewahltesten Wurzein und Kräutern, deren reini an 2 einzeine Leute zuvermseiden. Kräle 13.3. Etg.
gende Eigenschaften durch einen Zusat von Ein leeres delles Jimmer. Aussicht nach dem Quai,

9 mit Kochofen und separaten Eingang, ist sofort zu vern 1
Salicyl-Süure mieiden. Kleines Fleeid. of 1. W 1, 1. Eig. empfiehlt aich zur promptesten und diseretesten1 Ausfuhrung aller Aufträge auf

2 Buchärucherei und lilhographische Arbeiten.19 dekannt find. lebler Leute. Brennerstr. 44. H. 3. t. St. Georg. — ——— .—
Wiaubgeruch, sowit Jahnsaninih werden sosortz Zu vermeihen 1 1. 3n Pern Tanzn Unterricht

unterstützt werden. Die darin entbaltenen Kräuter Ein leeres Jimmer mit Kochofen ist an Leute ohne

slden einen solchen Einfluß auf das Zadnsteisch und Kinder zu verm. T Se se 9. 8n 4.1 de
en dahene aus, daß Zahnschmerzen einem jeden, Iun verm. 1 I Zimmer mit Kochssellean einzelne2.

dauernd beseiti i i
amburg te 1.. Wedahen 13 ,dJen211 4 1 2 einzeine Leute. Näheres St. Pauli, Langereihe 8
irkmann, Bei den Rühren 39; Reese & Schuldt. Ju verm. 1 I. Nimmer sogl. Neuft. Fuhlentwsete9l, 4 Ef.
a. Neuerweg 1; B. Langwisch. St. Bauli, Berg.] Loais für Schuhmacher. Bleschenbrücke. Vl. 17. üb. V.raße 36; C. B. Hermes. Sf. Georg. Steindamm 68;]— Ein Logis zu verm. an einen derrn; töalich 3 mal
n . S dPirneei Seure, Fe dan e, dennSlen d Wece . Ir. Nslele 1 n *9bengen bieri ia
Barmbec, OberaltennAllee 75, i —
Kedeenden. in nAle. 55 und dei G. Mohr. Lü Klinik vom Staate concessionirt

Mnaesichts der Tdatsache daß dide.. — lcemae.

Geduld Blasenkr., Schwäche, Impotenz nc. Dirigirender ArztDr.Ronenfeld.Berlin, Kochstr. 63. Auch brieflich
des Bublicums durch Offerten aller Art seit Jahren ohneGerussstörung. Prospoecte gratia. (D.8074)

wundern daß Oscar Töpler’

in fast allen Kreisen so schnell, Eingang fand und nur „dolzbrücke 4 samdopfenmarki).

Der kranke Magen und die schlechte Verdauung sind 1. Sgphilin. trloturon. HMautkrankh. u.
die Grundursachen der meisten Sf. wie 12
neigung. Afinma, dabituelles Sodbrennen, Trägheit Berl. Bahnh. SpecnArzt s Geschlechtsn, Oantn
der Gedärme oder Hämorrhoidalbeschwerden, Magenn wä ankh. d ee *4 enn
drücken, Blädsucht. deheerdeidesdr Appetitlosigkeit, —. benehe 1111,e
Bintwallungen, Schwindel, Kreuzschmerzen. Ausschla .
und Berschleimungen aller Art (Katard. Pdetnsausen rend.„,Sopein 6.e. Seah d.ie Ten
Gicht. Rheumgtismus, Nierenseiden, Drüsen und Künstl ähne lombiren u. Meleisien,
Wurmleiden, Kapischmerzen. Mitzsucht und Leber. 1I. Golde 4. (perationen (hmerz en)
e e eren Käelers Ratversat diaeen E. Goldac mldt, 19 Nenerwall 19, 1. Et.rksamste bel zur Beseiti d Vorbeun
gung der angeführten eldem 1n ened Ndnds L. Dr. moed. Meyer, Steinstr. 22.
nupie dieses vortreffliche Mittel, ohne die erhoffte Epecialgrzt f. Franenkrankheiten u. Unterleiben

W Ses n eden wie mädlige Afuani dedinhe. leiden. Sprechst. 8 —9 M., 2— Nachm. v.6—9 Abendf.— rfinder daran gelegen ist, das Pun ünfiliche Jähne u. ganze Gebisse d. f.
blicum von der Wahrdeit des Gesagten zu überzeugen R. Wienen e ee . Nenn.
2 daraus hervor, daß der Preis so gestellt ist. dab Gr. Lindenstr. 20a. Ecke Sieindamm St. Georg.
Tersadif eneuämnä versaaf an, Künstliche Zähne

— — scon vn 5 sn an eingesetzt, sowie Zähnen
Zu daben in Hamburg bei Gebr. Piening. Hohe einideuns iemndire n dilngene Wie Et.

Bleichen 5, d. Birkmenn, bei den Mühten 30, Reese X .en, ver Jahn4 A., ganz gebisse

. nen. CePergen 3 ½ Lanawisc e. 4 ähne, ver 3473 1enneki, Gebse„Bergslr. 36. C. D. Hermes, St. Georg, Steinn6 t Jol 45 9
dnun e e. Plate, Fodenseide. Madlendamm 11. Cunten henater.n. m 22.

ae ice armkef Menastenahe 75 und bei G. Zanutechniker. Gänse arkt 2Modr, Lübecerstr.53 in Wandsbeck. b
Vor einigen Jabren auf das Mittel eines russischen Rheumatismus

GubdernialnArztes, weicher damit überraschende heiltaründl unentg G. Seiler, St. P. Aägerstr. 14P. 4731.)

.n 1chere Geselge ur Betinwiunae KHuCh. Weißzslnh, PireinHaeh beeenhie er.
hustens erzielte, aufmerksam gemacht, habe ich Srsene 5. Feller. Jagerde. 14,t. 8 Snrechtt
dendl ie memer Fanitt, als euc in Betangten, Bherfeht Geltnn sanghiger Geschsechisnn,
dfisen wjelfaa rlegendd geat nis a der eie Oautkrankh. der Frauen u. Männer ohne Anw vonrkun ieses els zu . 7 6 9.

8e S eden Beekra hesten diseire Reened.Lerendei es —Reerenr
tionen und deren Intensikat nimmt nach Gebrauch 271

Keine Sypbhilis mehr!des Pulvers schnell ab, und schon nach wenigen
Sich. Schußmittel gegen jede syphilitische AnnTagen ssi die Krankheit, die sonst einen mehrn

wochentlichen Vexlauf hat und anderen bekannien .Mittein vielfach nicht weicht, beseitiat. Ich habe desn steckung der Männer u. Frauen. Nur echt su hahen
dalb den Enaichluß gefaßt, vieses vortreffliche Wiitn heim rfinder, Kielerstraße 25, Vorm. 10 —12. Abds.

8 fößeren Peillen Waaawalich, zu machen und den 6—9 Ubr. 5herkauf des Pulvers für Norddeutschland dem Apo. wird gegen mäbiges Honorar in
tdeker R. Kühn in Hamburg, Kielerstraße 110 Bandwurm einig. Stunden ohne Hungerkur
übergeben. radical beseitigt, durch eine selbsi krank. Magen unschädl.

nTe her depee u 8 50 r. chactel übern Kur. Ausw. briefl. A. Hoops, Kattrepel 25. 2. EtothekernTaxpreis nicht.
Gltern, denen daseeohi ihrer Lieblinge am Bandwurmkranke befreit radical

derden dien, wollen vorkommenden Falis vern obne vorher. Hungerkur in ca. 2 Stund. Syphilis, Gichtrauensvoll davon Gebrauch machen. u. Rheumatismus, Finnenn, Hautn und Flechtenkr. nc.
Kühn. heilt gründl. H. J. Scholz, Steinstraße 16, Hamn

Appr. Apotdeker 1. Cl. in Darkemen. Ostpreußen. burg. Ausw. briefl. Sprechst. v. 10 —1 u. 4. 9 Uhr.

Pumpernickel. ruchleidende spaseheß
n. v. KTnig, Backerei, Gr. Varkhof 26. lung nach Erfolg, MuttternVorfälle ohne innerl

gil :
Apparate. R. Ahrena, chir. Bandagift.alen: 3

St. Georg. Steindamm 159a. Kurzestr. 27. Gänsemarkt 44a, 2. Eig.

Damen, die ihre Niederk, abw. w., finden frdl. Aufn
nahme bei Frau Hahn, Hebamme, Glashüttenstr. 114.

Damen die in der Stille ihre Niederkunft ab.4 „ warxten, finden freundliche Aufnahmebei Frau Plambeck, Hebamme. Pinnasberg N. St. N
welche in der Sfille Idre Medern

Damen, kunft abwart, wollen, finden unterstrengst. Discretion freundl. Aufnahme.
W. Geschinsky, Hebamme, Gr. Burstad 47, Hamburg.

Prwat-Entbindungen.
Damen finden unter strengster Discretion Monate

zuvor freundliche Aufnahme. (1I 35777a)
Hebamme Rauer in Potschappel bei Dresden.

n

Danksagung.Meinen innigsten und herzlichsten Dank allen Schaun
budenbesitzern und Künstlern.

J. Baß Künstler. Peterstraße 26. 3. Etg, Hamburg.

Bärgeri. Mitiagstisch 55 Pfs. Danksagung

MedicinalnTokayer,
alle Sorten ungaris

Rothn eeiedzelnein auerkannt guter Hualität.

Simon Cohn,
S Mühlenstraße S.
2 Steindamm 2,

St. Georg.

Paul Waltin, Alterwall unter 51. dem Herrn Ad. Neufeld, Kielerstraße, Pl. 24,

— Ein Laborant Seeeul der mich 2 Helenen d ate ees
. i Kuieen und Füßen na maliger Ann

9 wendung seiner Mitter ganzlich befreit gar.
der im deutschen Laboratorinm und W. Kohrn, Ohlsdorf.

ein Labvrant, alfe Hülfe!
der im französischen Laboratorium 4. 40 Belohnung erhalt derjenige, der einem

aciie bemandert in. fludet bei hohem Salair Manne Schtwache nud Pollution gründlich, schnellauernde Condition bei und biter Garnie, zcen,, da derselbe schon viele4 eerzte vergeblich gebraucht hat. Adressen werden ern

Gebrüd er Barthelmess, beten unter B. 5177 in der Ewweditlon d.e n er
Coevi heeepeee abrik, Gladellg Jul!

. ruberg. Sleinen Keliedten Eltern 3d Geschwistern, allen— [Freunden, Berwandten und Bekannten wünsche ich ein
Gesucht für Oldenburg ein ohllches Weidnachs, und Aensahree enneGari Hermannsfeldt,

Stahlgraveur f. Goldarbeit. Voreraaer.Gesucht ein Oekonom, der geneigt ist, mit einem

Näheres Pastorenstraße 5. Hamburger Kaufmann nach den Vereinigten Staaten: — auszuwandern, daselbst Ländereien anzukaufen und zu
Gesucht ein lh chtißte er ehulfe Ubaue. eder Theilnehmer muß gute Referenzen
l eelagens Slüdarbeit asetonen werden beim ber e nhnenoendeneente und au 230d ineen vergütet. Adress . Erpediti

Schwerin in Mecllenbura. F. Aen Hermacer diches Plateunter A. 5180 besördert die ExpeditionHelenenstraße 5. 3 1 —2.— ür eine K 2 1
GVes. 1 Sohn ordenss. Ellern, der Lust haf, die Tieinn 1rSahenmeef aiia endelsee Teet,et als
druckerei Wechenlohn) zu erl. 17 Admiralitäistraße. Theilnehmer gesucht. Capitaleinschuß nicht ersordern

Ges. 1 Knecht beim Bleicher Hammerdeich 48 lich. Reslectirende werden ersucht, ihre Adresse mit
Fesucht ein ordenilicher Rnade, der Luft hat, die Reserenzen begleitet aub H. 00607 an die Annoncenn

Steindruckerei zu erlernen. 4 Expedition von Haasenstein n Bogier in Hamn

„Chlachter & Rühger, Grohe Reichenstraße 44 burg einzusenden —
*—Fine geübte Stepperin oder ein Stepper a i
Laßing Schafte finden dauernde ler 8, 4 Sänger,

welche aineic sind, einem älleren Club beizutreten, hen* OlI. [(Uieben idre Adr. unter B. 5181 in der Grp. ds. Bi.
— Elmshorn. ... ammreiche.. .

6 . natsplätterin. Kehrwieder 45. 5.
ahuat e Man atsplätterin. Kehrwien e dans VisitkartennPortraits,

Fesucht eine gellbte Waschsrau. Näheres auf’s Sauberste auggeführt, von 40 4 an das Duzend

genommen.

Z. G. Voigks

Huehdrueherei

(Besitzer: J. F. RicirruR)
Grosse Bleichen No. 31

Specimtiae ur alhe 1m kenr,ken4

Die neuen LehrnCurse für Erwachsene und
Kinder beginnen am 4., 5. u. 6. J.

lich in meiner Wohnung.
und Gelehrten.
das erste deutsche Blatt,
NationTanzlehrer,

St. Pauli, Wilhelminenstraßse 53, 1. Etage.7 des ge

TanznuUnterricht.
Anfang Janunar beainnt ein neuer Leb

auf manche harte Probe gestellt wurde, ist es zu vern Dr. med Schluter Altona. Reschentt B.1.c. d dee 4

uffentlichen
aus au
schonun
muth, al

seiertagen Aacm non 3 U-rivatnUnterricht in 6

„Behandla.d. Ger nn arl Hleistein, Tanzlehrer Schovenstehl

UniversalnLiqueur Femoc fintoseesesseseemen TanznUnterricht in Si. Panls.
4 1 „ 4 Der erste Cursus für Erwachsene beginntdie eraus segensreichen Wirtungen dieses Arcanums Für Undemittelte täglich v. 8=9 Udr Mora. unenigelti .

rechtferzigen den außerordentlichen limsaß Dr. med. Relin Zemxhamsmorkt 5 Arat Teea. aereeusnG und Montag, denTanzn u. Anstandsn10. Jan. nach 8 Uhr. Der unt am Sonnabend,
gen- elekfriache Kmrem. Sprochst. 1i 1 u. 5= 8 Ab. Unuterricht für Kind

schwäche, Bleschsucht. Magenkrampf, Uebelkeit Brech. Dr. med. Kesaler, Gpaldingstr. I1, am dntesr gerer um Tmn78. an, findet mein
FamiliennBall in Vndwig s Ballhaus statt. Karn

Urinbeschwerden, Hypochondrie, Hyslerie. Schlastosäskeit Dr. med. Dorn,en le e ne ge zenn feee Sd.

Doctor-Diplome
acultät vermittelt diseret, Erth Rath nc. Dr. L.

Annoncen Expedition Oocar Sperber,
Berlin W. Charlottenstr. 27.

u. sauh an b. sol. Preis.
E. r. Gcke d. Bahndoffl.

schinen aller Ensteme,
ler Sorten Uhren werden

d villig unter Ggrantie ausgeführt und
bittet um gefällige 8 . 7

Uhrmacher und Mechaniker,
Lindleynraße Nr. 6.

NRothenburgoort bei Hamburs.
Von ausgekammten Haaren

a 12 Sgr. anges

jederF

Damenkseld,eri. geschmadko,
Marie Nindel, Deichthorst. 2.3

Reparaturen von

werden Flechten
Panli, 2. Bernn

Von ausgek. Haar w. Flechten, à 1. M. 50 n
neu von 4 n. 80 3 an. Vrauerstr.41. 2, Et.

Passendes Weihnachts
100 Visitkarten mit eleg.

fein lithographirte
AdreßnKarten

eeit prompt und billig.
Reust. Fuhlentwiete 65.

1GELDN
und VorschußbanknGeschaft.

krbschaften, Staats.

sowie jede Druckarbe
J. Brandmüller,

Hauspöste, Sparkassenbücher,
ekauft und sofort baar ohne

chuß wird auf alle Waaren, Pldanten,
t pr. Jahr Geschäfte abn

. u
* ielen an mich erga

Iiverlockenden!!
scheift mit meinem seit
in durchaus keiner Verbindung stehen.

nau auf Namen und Firma zu achtenn

RfHElISTEisd.

ALTERSTEINWEGAZ.
Vorschuff auf Waaren

Staatspapiere geleistet vo

i Anfragen zur öffentn
5 däufig vorkommenden

Gelvofferten ohne NamensnUntern
10 Jahren bestehenden Geschäft

Geld auf Wechsel für Staatsangestellte ohne Bürg

st. Fuhlentwiete108, 2. Et. I.

unter Umständen u. für Staatgangestellte
rschuß auf Sparcassenn

s auf Waaren, Staaten
erihsachen aller Art. Wechsel bleihen liegen.

burgerstr.38, 1. Et.
an Wechsel hegen 1 Proreni pro Monat,
Vorschuß 1eha senbücher u.Waapen.

Vorschuß auf Waaren gegen

½ Procent per Monat.

Wexstraße 3, 1. Et. rechts.

1GELPD)IL
Vorschuß auf Gold, Silber, Uhren, Ketten, Mobilien,

Kleidungsstücke, Sparcassenbücher
serthnGegenstände unter

strenaster Verschwiegenhest zu mähigen Zinsen.
Thalatrasse 17, St. Paull. nα

Beofinei von Morgens 8 bis Abends 9 Uhr.
Geld auf Werihsachen, —

Am ss. December ist eine Schollische Karre Nr. 7440
Wiederbringer erhält 6 n. Ben

ohne Bürgschaft). Ankauf und Bo

abhanden gekommen.
ist in einer Proschle ein Damenn

Gegen Belohnung abnRegenschirm liegen gehlieben.
Königstr. 26. Aliong.zugeden dei Adulph Voges,

modicin. Werk.

den, sie, ber Verzweitn

5 uns rancs verseabel.

3u0 eesege 1. Günther,uch dandlung, Jun
1 Mudoiphi.

Manufacturing Co., Ne

SDOriginal-Näühmaschinen

Weihnachtsgeschenke.

G. Neidlinger, 3-Neuerwall-3, Hamburg.

Alle sonst am hiesigen Platze unter dem Namen „Singer

Auf Wunsch werden die Ouibinan Singer Maschinen ohne jede Preiserhöhung gegen wöchentliche Abzahlungen von n. 2,

Woohensohrift

Abonn

Die —4—

Als Weih* für Freunde p.wi

deutsche Gedichte.
Johannes Meyer,

in und aus den G
8*

spaßige, Geschichten
von Ch. Förster. Se

Platideutsche Gedi

Uns Borgergann leScherz na chiller's

Hamburser, 8o geh. 60 2In bezlehen durch a

tungsläden:

Der Kana

betrieb als zum Treten, in den einnSowohl zum Hand
zusstattungen sind diesewie in den elegantesten A

Maschinen ausschließlich zu haden bei

“ ausgebotenen Nähmaschinen sind nachgemachte.
gegen Original Singer Maschinen eingetauscht und in ZahlungAlte oder nicht zweckentsprechende Maschinen aller Systeme werden

fur Uiteratur, Kunst und öffentliches Leben,

torchnestin Eimsb ttel.
Am 1. und 2. Weihnachtstage:

Große TanznMufik,
W. Sehamaeher,

Marienhof,Ecke vom Orün
den Weihnachtétagen:

TanznMuE

Mühlenkamp.
Am 1. und 2. Weihnachtztage:

anzkrän
Ansang 4 Uhr.

födte sadren direct alle ¾ Stunde.

Krohn’s Salon.
Mittelweg, Pöseldorf.

Sonnabend u. Sonntag an den beiden Weihnachtstagen:
Große TanznMals am 3. Feiertag:

Gr. ExtranTan
mit kolossaler Tannenbaun

Ium lenten
m 1. und 2.

Großer
K. v. van Scherpenberg.

Englisch Civoli,
Heute und morgen am Weihnachtef

zur Nachfeier; Grosser
Plandern der Rieseun

48 Uhr. Entree: Herren 50 Pf.

alon zum Noland.Weihnachtstagen:

herausgegeben von
AIndau,

Januar 1876 erscheinenden Nr. 1
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roße anz 42 usi 2 *n Ansheng heigeen: Lusviel in 4 luiügen von G. v. Moser. H g. isen ahn. drn seneaees 7.1es 28 — 2053 4 r „. Wahe . Dienstag, den 28. (zum 1. Male): . Absahrten von Hamburg nach Harburg: riornSfammactdElbjuckerzs — —
Anfang 4 Uhr. Entree 40Pfg., wosür Erfrischungen. 8 S9 Vf. „Die perzauberte Prinzesne Deutsch 1a A 11,6f, L.as, 3.0, 3, 6,302, 8,35, 9,43, 10 n9 . ciiennBierbraueret indamb. 77 — —

Grande Restauration à la carte. 112 Siat 80 Vf., Schauspiel in 5 Kastün. von enave Feuillet, Deu 05,616 luß nach Bremen, f nach Bremen und Her —— *, 5 81¼— —, ——., n — 3. Tlatz 30 W. alpe — 5 . 34 =6 ginder uner hdee „g Theat Absahrten von Herbers nach Hamburg: kisend.nWagend.nAns. 1.Hds. —

V 2 ch k N 8 I 4 8. Zinder un Carl Schultze's Theater. [.. 2e, 109, ,14. 3. Hanbar. . DeuischedpfschnRded. dds — 65ier 2 Auss han c uerwa 9 ailen a dr en Sfihn Sonnabend: (Anfang 6 ½,Uhr) [Zum 1. Male: 8 Anschiuz nach niei. *. 19.. ae.G. 9n. e d at 2 n 5 [= 65 8

Oeute und Morgea, als au den 1ei) n: 1 Voncert-Maus Mit volfsdi hener nsgentungf Feeora . —E 10 —von Herrn m Sule. 2 n bien umes nad ieguistten, — Ver. Köwigsn u. Paurahütie — 68 —:
NB Concert „von Herru à la carte. C. Bade. Beichshallen. ndi 0 und die viern Ki ch A i Dortm. Unson- u. Beraw.nA.] — b —
— n 1— 9 6eeelen ene. len Sonntag: 14 8 1 rchennAnzeigen. E. L. Ruben. Garl Deronberg. 1. H. Kranbe.1 7 Hente Connabeud und mon * „ Am 2. Weihnachtstage, den 26. Decemb

(ANh. 1 1 n 29 5 R b 1 ember.. girche Et. Bauli. Am 2. W Feiertag Gau

& Restauration und Bierloeal. l Gr. Gesellschafts Ball. zig Räuber. ee Fi. Vrelennam deaees en “es angbarer Werth . a4
* 1860 eharage 12 % 8 Anfaug 4 Uhr. Eutree 50 Pf. Damen d. Da lec. Maft de in 4a8 Text 28de Steiner. B nee, henJts Raenhrens 1. Sogputn 1 velaeneee eonrsirender m münze.Ausschauf von Marienthaler un rlanger er. — u von 0 ann rauss : Gottesdienst und uzen.

1 uration der Tageszeit. 3 . redigt. Montag: Abends 8 Uhr Betstund 14
— —————;—— Annn— Convent Garten dex In Sbene grsetg von1rlen mad ete. Nrta Bädelgenn unde. An„, „ sss 1 2 1 0 ele nesben ndigo, Hr. Rethivisch. Romadurn 2à. Goldmüngen.84n . 8. Fautaska, Fr. Hütter. Krause.

Rohde 8 Salon. V — PPOdrom deute und morgen offana, Frl. Conrad, Janig. Hr. Diettrich. 1 Cagle (5 Dollars Gold)..... 70 1¹8 40
Gr. Rosenftr. 6, Ecke der Bleicherstr. Altona. 5 3 als an den beiden Weihnachtstagen: An Baba, Or. Schütz. Course von Gold, Filder, fremden Müngen] offranc üdd 16 14 55

Jeden Sonntaan Montag und Donnerstag: . Sle neae Serreenen en, 22 eu Herden d Bant Saßfdeien. 1 4) u. [2 1ln. temeyer in oburg, ebr. orgmann in 8 .

. v. TanznMusik. Grosser Ball. Berlin e irn Resake in Hamburg, die neueu 6 d mknoten. an Kai chinolch. 9 ¼ 3 n

8 t 1 1 alten Posthause gassenHeffaung 4 dr. Anzang5 Ner, 8es Helchernger der e die . Detember. 2. „ ..,29,§ ote zum „ Snfeer für der 60 /b. e n auisiten und Wassen vom Herrn Klempnern 4 grone englisch (a4 ah.
1 ck ach 10 Uhr Abends halbe . meister Wolters sen. angefertlgt. gold in Barren pr. R (500 Gr.) AB [395 [a85] Schlllim 2 7 bh.) 2 6S2uWandsbe . Sennan. oeag, 5 Bienagt autt von, nSgrien,, . . . . Fm d Sterlina.. = 2. — — än neuer nstattung an Decorationen, 2 2 227 „ . 3 85..t’et: —

An 2. BWelhnachtseerge. Dal — Kleut's eeees Keneierr Zar aie dest denn: 3„,. een 3 3ne oitillon und Tannenbaum. 4 . Sraie Ruseerr. . uier... . .. — — de dadn. „Fuß. 661 1
Aufang 5 Uhr. Urnat Flesan. — . f d ucaten. 3 3 „ — — 0 . en. 1 1 Is

— —2 1.,1 Auf dem Zeughansmarkt: Gesellscha tsgarten. Variote-Theater. Keßl 75 22 . „ [11 00] 2²0 70 Sllderedehnerisäidorerin *, 3=S1 [
Colo enm zur Hol eum t in der neu erbauten Arena: Qireus élégant. 7 4 „ . rancs-Stücke „ 16 25 16 15 lsudareritanische — 25 1 . TAalich großes 0 An den beiden Weihnachtofeiertagen:u 2 Sonfaben1e e ic Nlelne agde der Seoffaen 17, „o g.5:::: 30 35 0 45 . wenier., deim Veriauf 4 23 3½ 76

Counabend n. Sonntag als au deid. Weihnachtstag. Cor onReiten Großer Familien Ball Gemalde in 5 Acten und 1 Vorspiel: „Der eDelne 8 8 63 85 1nn 44 ... . 6 8 82 8 — 2· —— nnMnMnnnÄnbpd
Großer Ball. für Herren, Damen, sowie auch für Kinder, mit grossem Orchester. Hcsabade in 1 ne. um Ansang: „Ein Ber. Dänische Rational Bankzettel reinet* Beobachtungen.

Hostauration à la darte 1. Geveke. Ansang Nachmittags 3 ÜUhr. Entree 25 Pf um 8 Uhr: Großes TanznPotponrri. liner eretsrichter in Wien.“ Posse mit Gesang Russiiche Roten pr dd bf „ (224 50 224 00 von .de de en intaas.

4 * 1 Üi ahssar, Bisbns bslau Pih unagpol Um 9 Uhr; Gr. Cotillon. 3 „Die Bummler von Hamburg.n Gr.] Amerltan. oien pr. 8 eueild. . 3 5 1 Dee s. Tdermomeirr — ——
Groth 83 Sa on. 2. Vartling, Director Um i0 u. 121 Uhrz Fraugaise. LocalnVosse mit Ges. u. Tanz in 5 Abid., F Püein. Hesterreichische Noien pr. 1 „ [175 057177 00 ec. „Drm.nGr. KältnGr. Barom. Wind. Atm.

Gonntag, am 2. Weihnachtsfeiertage: 2 4 Entree 30 Pf. Anfang 5 Uhr. Hum Afan. fNenuches vom Hofe.“ Schwank Berwegisc Zettel pr. Species. n 4 b37 Ae Te ee e.0 . 1 . — ct. , 3 . .
er Ball C t enlagzum 1. Rale: dan. Glht Renmae: 1 8 n — TAIITAt 2 S. Been

* ro e * Privatn voncer Die wei Waisen 44 der Pr. Bl. und Pr. K.nN.) Dee 1elasee AAed 4 Meondss. .
4 veudecorsfue anen Wwe Groß · Aeumars zum Besten der Saanpiel in 4 iw u. 7 Bildern von G. Scheren. ne enne n dr. . 2 a 18 3 1edns Hnan h.6 Eee 5 Unglücklichen u, uz und seine Schwester.“R aere 100 : M N 9 18 ele 5Ansang 5 Uhr.

Unter den Linden.
Rotherbaum 15Nr. .

An den drei Weihnachtsfeisrtagen:
Großze TanznMusik. nn

p. H. Proeschold. (H. e. 5016)

lean Speth's
Theatruni mundl.

Anfang 4 ¼, 6. 7½. 8¼ Übr.

Hamburßs Vorzeitvom 10, bis 19 Jahrdundert.
Schneewitichen u. die7 Zwerge.

Entree:1. Rang14.2. Rang 754,3. R. 50 4·Galeried0 4

Entree 1 n, ohne

Fomitee ü
Bögen werder

am 6. Januar 187 d
in von Essens Garten in

Die1wird dem Hauptne

zu BremerhavenAbends 7. Uhr präc.
Barmbeck.

der Mildidätiakeit Schranken zu sehen

n.
in diesen Tagen eirguliren.

Das Comitee.

berg. Zum Ansang:VaudevillenBurleske mit Gesang in 1 Act.
Dienstag, zum 2. Male:

„Die zwei Waisen.“
Minmwoch, zum 3. Male;

Ebde und Fintb in Oamburg.
en 25. December

Aluth 11 Udr. Ebde 31 Uhr.
Wassergand der Elbe bei Magdebe

13. Dec.: Am Pegel ? Meter 30dieus.
„Die zwei Waisen.“ Schwacher Eisgang..

eriervon Heüban f Ko., de.
Druck der H. G. Boigt'schen —

Eigenthümer J. F. Richtar. Hambura.

Fur Oamburg fand die Ausgab ienten
RAmmer der „Resormn Von „een. 1u
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Politische Wochenschau.
Reichttag und Synode haben uns verlassen

und eslescht diesem Umsiande sst es zumschreshen
daß, um die so vioplich enistandene Leere außufüllen
man in der Presse mit deng aröberem Fiser Alten
augsvann und an Worte sich klammerie. Was Fuürst
Vißmard auf seiner sedien Soirde üder die deutsche
Bresse gesagt. ging diese so nade an, daß es der Wun.
de Pochsges gewesen wäre, dätte sie nicht die Worte
des Reichskanzlers, aus dessen vielen abfälligen fir.
Weilen üder die Presse wir sast den Schiuß zieden

daß er sie beimlich und unglücklich liebt, aufn

2 augen und cg din. und dergedeniet und ellenlangeriitel ader

A seibsi des Kanzlers Klage dienicht um ein Josa zu ändern im Stande ist — wodl
sdanen es seine Breßgesehe „so haben wir den Wor.
zen keine absonderliche Wichtzgkeit beigeleat und dahen
uns nur über seinen ebenfalls auf der genannten
Soiree afsen constatirten Bruch mit der officiösen

sresse
8 welche die Dampfer Deutsch

ie geschrieben. Da wir genau wissen
deutsche Presse auch

gefreut.
Die Unglucksfälle.

kandn und Woseln betroffen daben. heanspruchen noch
amer idee Spalten in fast allen Blättern Deutsch
iands. Der Bremerhavener Verbrecher wird noch
jange Gegenstand unseres Nachdenkens sein selbsi
dann noch, wenn der Schmerz, den die Katastrophe
an unserer Küste dem arößeren Publicum vexursacht
t vergesten sein wird. Was den Dampfer „Deutsch.
d. anbetrifft. so hat in England die dandelsamtliche

Untersuchung über die Strandungdesselben hegonnen.
n i bei der Untersuchung dinreichend vern-reien.

Der Artikel der jüngsten n„Prov. Corresp.;. „Ein
alter Gegner Preußensn, der den greisen Diplomaten
Schmerling in der gehässiasten Weise angriff und
der, wie aus quter ele versichert werden kann,aus dem gräflich Andrassy'schen Preßbureau

K Wien stammt, findet bereits deute seinen ungünnUgen Commentar in der liberalen Presse Berlins
und dürfte noch in nächster Zeit nicht nur im In
kande. sondern auch im Auslande besprochen werden.

einer gröheren Tactiosigkeit hat sich selten ein
bamtliches Blan dinreißen lassen, und es wäre zu

ünschen. daß, wie in Folge der Krieafartikel im
Gommer, sich ffürst Bismard von der officibsen Presse
1058zusagen genzidigt war nunmehr das Staatsminin

unm sich auch veranlaßt seden möchte, von der Hoch.
officiosen und Haldamlichen sich loszusagen. Wir
würden der „Norddeutschenn gern den Troft gönnen.
sqeios habere malorum.

8— Auslande dat sich wenig „reignet. Die nichtsnsagenden Worte Lord Derbo's in Edindurgb- nichts.
sogend, weil er nichis saat, was wir nicht dllle schon
wußzen, daß nämlich der Anfauf der Suezeanalactien
ein kedialich desensiver Schritt sei — sind unendlich
in die Breite gezogen worden.

Der Ferman des Gultans mit allen seinen
Bersorechungen findet noch überall Mißtrauen und
der Schritt, der den österreichisch russischen Reform.
plänen zuporkommen sollte, dürfte vergebens geidan
morden sein. Man dnut zwar in Conslantinovel.

s dächte man ernstlich an die Ausführung der ver.
denen Pläne, aber in Wien und Beiersburg ist

man dis19 weniassens unerschütterlich geblieben.en und Best wird parlamentarisch eifrig
eardeitei, und in Verfailles sind endlich die Senan
orenwahlen beendigt. BYon den 75 gehören 29 dem

Unten Centrum. 13 der republikanischen Linken. der
änbersten Linken, 40 der äußersien Rechten. 8 der
Gruppe Lavergne. 4 der gemädigten Rechten und 3
dem rechten Centrum an. Und wo sind die Orleani.

sen, die südischen Bäter des Senais? Und wo die
sonapartisten? Und was nun!? —

ir können die Wochenschau nicht abschließen.
ohne rüdmend daß man im Haag den
Muld gehadt hat, die Mehrforderung des Kriegs
ministers abzulehnen. Allerdinas erklärt der Kriegs.
minister, das Budget nicht annehmen zu können. aber
vielleicht findet sich ein Anderer, der das friedliche
Holland obne neue Fortificationen intact zu erhalten
im Stande ist.

TagesnChronik.
Hamburg, 24 Pecember 1875

Berlin. den 27. December. Während seitder
das Projeci des Ankaufs der Eisendadnen durch
das Deutsche Reich ideils nur in Börsenblättern,
ibeils nur danz deisäufig in politischen Blättern be.
sorochen worden isi, dat seit vorgestern die gesammte
offtelbse Bresse, vom „Waschzettel: bis zur nNorddeut
schen Allgemeinenn derauf. begonnen, für das Prosect
Summung zu machen. Das vergleichende Studium
der deusschen Presse in Bezug auf die detreffenden
Artikel kann auch den sonft in die Geheimnisse der
oificisien Presse Uneingeweidten von dem groben Um
fange idrer Beeinftussung ein deutliches Bild gewäd.
ren. zugleich ouch dartbun, was es mit der Bedaupn
tung des Fursten Bismard von den abaebrochenen
Beziehungen mit dieser Presse auf sich hat. Allerdinas
dat das Project des Ankaufs eine geradenn unaünflige
Beurideilung seitder nicht ersahren. Nachdem die
officibse Bresse seit Monaten in der Befürwortung
von StrasgesednRovellen und neuen Steuern im Volke
nur die Peitsche gezeigt dat, erscheint es schon als ein
Fortichritt, wenn nunmedr dem deutschen Volke eiwas
aufgetischt wird, das den Anspruch macht, Zuckerbrot
zu fein. Ueber die Beirachsung der änßeren einn
schmeichelnden Hülle aber ist seither weder in der Presse
noch im Reichstage die Kritik irgendwie dinausgegann
gen. Man datie auch gar keine Veranlassung, einen
unächst nur in den SonnabendnSoiréen beim Hummer

galat dingeworfenen Gedanken eingedend zu erörtern.
Bis dadin war ja in Deutschland, Herrn Parrot in
Rostock vielleicht ausgenommen noch von Niemandem
ein solcher Plan irgendwie ernsthaft befürwortet wor
den. Derjenige dem jeder Gedanke. Paragraph oder
Plan, sobald ihn der Reichskanzler ausgesprochen oder
defürwortet daf, gewissermaßen als deilig gesprochen
iit, dat auch dier natürlich weiter keine Aufgabe, wie
einer Bewunderung für den Reichskanzler Ausdrud

zu geben. Wer sich aber selbstftändia ein Urideil zu
dirden gewodnt ist — gleichaültig, welcher Richtung er
angehört —, muß einräumen. daß 1 eine Frage vorNleat, die wirihschaftlich und volltisch eine größere
Tragweite besitzt, als eine Umgestaltung der Reichsn
verfassung selbst. Ueber die ganze Jukunft der Ent.
wickelung des Eisenbahnwefens darf sedenfalls nicht
aus einer AugenblidsnStimmung heraus Beschluß gensaßt werden. Den Abgeordneten wie den besonderen
Bertretungskörpern des Handels und der Induftrie
muß ehenso wie der Bresse und der gesammten öffentnMeinung mindestens bis zum Beginn der nächn
sten parlamenfarischen Saison Feit gelassen werden.
über die große Fahl der damit zusammenhängen.
den Fragen sich näher zu orientiren und schlüssig
9 machen. Seitdem die Abacordneten vonsenda und Miquel die Opposition gegen die neue
Sodonalordnung aufgegeben haben, ist die ge.
— rechte Hälfte der NationalnLiberalen in das

schwanken seiden und beginnt nach allen SeitenBrücen zu schlagen, um mit mehr oder weniger An
stand den Rücdzug anmtreien. Wir werden also im
Abgeordnetendause sehr lebdafte Auseinandersetzungen
iunerdalb der Üiberalen Parteien demnächst zu gewärn
tigen daben. — Zu den dem Reichstag vorgelegten
Mechnungen pro 1872 bemerkt der 1a4nn sshof u.
A., daß in der Rechnung der preußischen Militairvern
waltung 2,618,221 als hur Berwendung noch disnonibel nicht zum Nachweise gelangt sind, weil der

rriegsminisier befohlen habe, diese Beträge, anstatt
dieselben den betressenden Fonds zuzuführen, bei der
GeneralnMilttairkasse als Devositen zu füdren. Gs
defindet sich darunter ein Depositum der iechnischen

Feuilleton.

mäckblic auf die Woche.
Vom Himmel senkt sich still die beil'ge Nacht,
Der Tannenbaum stehi gabenschwer im Zimmer;
Die Kinder freuen sich ob seiner Pracht.
Od all der Lichter strahlendem Geslimmer.
Sie sanzen um den Baum mit Jubel her,
Die kleinen Herzen, wie sie pochen, wallen;
Dem Herrgoit in der Höhe sei die Ehr,
Ünd Fried auf Erd’, den Menschen Wohln

1 BlaluenSo sinat und klingt die frohe Weihnachtsmär
von Beihiehems nächtiger Flur derüber zu shnen; die
Augen leuchten in dellem Ghlanze beim Anblick des gen
schmückten Baumes und der prächtigen Geschenke. Der
muntere Bube dat den papyenen Czaso dereits auf
seinen jungen Lockenkopf gestülpt, seine kriegerische

dite mit dem Blechsäbel umgürset und fummelt sein
olzernes Steckenpferdchen so mundin durch die Stuhe,als nginge 26 geradeswegs in den Donner der Feld

gen neln. Abder Fried, auf Erd“ Dasdchen dai sich mit so glücglänzendem Gest
66 sonst nur junge Mütter zu zeigen pflegen.
Sine Ege zurüdgezogen und wiegi die neue Puppe,
elihe das Ebrisfeind bescheert hat, guf dem Schooße.
din. sie dat die Buppe, die se ihr nlUiebes, fühes Minn„ nennt, schon so tief in ihr kleines Herz geschlossen;

wiegi sie und sinat sie in den Schig 935 giebt i
die zurl “ialaen. Sindliche Nolle8 1
de g seiis, o selig, ein Kind noch zu seintn

kleine
te, wien eine

Uadchen suchte in der Reiseta
drer verstg. den

(cheinch mit
trde.

Abthellung für Attillerie Angelegendeiten, von
1856,750 . Wo und wie ein elde die regelmäßin

gen eePien sur Ackillerie und WassenwesenAderskeigendes Depositeim dat enistehen konnen. dleibt
rätdseidaft. Die übrigen Vosien rüdren meistens aus
Erlosen von dem Verkauf militatrischer Ländertien der.
Sollie Herr v. Roon, nachdem am 3. Man 1872 im
Reichstage von sorischritiischer Seite auf das Un.
zuläsfige der Aufzedrung dieser Kaufschillinge aufmerkn
sam gemacht worden War. die Verwendung des Gel.
des sistirt daben? Sind alle diese Devositen auch
deute noch vordanden? In dieser wie in vielen ann
deren Bezsehungen giebt der 318 Seiten starke Quart
dand der Rechnungen troß der Repision des Rechn
nungshofes nur Rüihsei auf. Die Abrechnugg über
die — Verpfiegungsgelder für die DeutscheOccupatsongarmee fehit diesmal wieder ehenso wie sie
dei der Rechnung pro 1871 sehlte. Der Rechnungshof
aber hat dieses Fedlen dem Dedhahe gegenüber nichteinmal bemerkt., Gerade aus diesen Verpflegungs.
geidern aber daben willkürliche Berwendungen wie
Dotationen an hödere Osficiere und Beamte. Erbaun
ung der Mainzer Conseryenfabrik. Ausstattung der
DAciers „Casinos der Regimenter n. s. w. siattgefun.den. Der RechnungsnCommission des Reichstages
gegenüder entschuldiate man dies Ffeehien der Rechn
nungen pro 1871 damit, daß noch nicht dabe festaestellt
werden können, inwieweit die Occuvations. Truppen
aus F IdmagazinnBeständen der einzelnen Contingente
verpflegt worden seien. Aufgeklärt is auch noch imn
mer nicht, worauz die 1877 an die Generale v. Tümp.
ling, v. Wittich und einen dritten Genergi nachträalich
im Beirage von 150,000 n gezahlten Dotationen be
stritten find. 85

— Unter den Einnahmeposten des deutschen Mili
zair Etats für das Jahr 1876 definden sich auch zwei
Beiträge der beiden mecklenburgischen Länder von 5
resp. 5 zum Bau und zur lnerdaften vonFestungen. Pe. Summe von 30 n wird für die
gemeinschaftliche Festung der beiden mecklenburgischen
Reiche. Dömit verwandt. Diese Festung für gebildete
Verbrecher e deht sich mehr einladend als drodend an
der preußischemecklenburgischen Orenze und ist nament.
lich durch Fris Reuter bekannt geworden, der die letzteZeht seiner siebenlährigen Strafdaft dort verbüßte.

er die erhen sadre auf verschiedenen preubinsen Festungen zubrachte.
— Das „Deursche Volksblatt veröffentlicht einen

Hirtenbrief, des Bischofs Hesele vom 22. Rovember
über die Eivilehe, worin der Bischof sagt; Es päre
ein schwerer und für das Seelenheil döchst gefährn
licher Irribum, wenn sich zwei Versonen mit der so-

senannten bürgerlichen Trauung begnügen und der
rchlichen Trauung entbehren zu können glaubten,

ohne welche doch jedes Jusammengehen von Mann
und Frau eine fünddafte Verbindung und nicht eine
wahre christliche Ehe ist. Ferner erflärt der Bischof
die burgerlich Geirauten im Gewissen veryflichtet.
falls die kirchliche Trauung aus iraend einem Grunde
nicht unmittelbar auf den Eivilact solgen fönne. bis
nach erfolater kirchlicher Trauung sich als Brautleute,
nicht als Eheleute zu deirachten. Die bioße Gipil-
trauung obne nachfolgende kirchliche — schließevon den kirchlichen Rechten und Wohlidaten, insbesonn
dere die ohne Reue und Buße Gestorbenen von dem
kirchlichen Begräbniß aus. Die Kirchenlehre von der
Unlösbarkeit der Ehe könne durch kein weltliches Ge.
sed geändert werden. Darum solle in dem traurigen
Falle einer Edescheidung der geistliche Richter angen
rufen und nach dessen Ausspruch gedandelt werden.—
Das ist doch ein rescher Biumenk anz von offenbaren
Gesenverhöhnungen auf ein Mal!

Das österreichische Cultusministerium hat, wie
die Politische Correspondenzn mesdet, die Const tnin
rung von zwei, evangelischen Kirchengemeinden in
Tirot und zwar in Insbruck und in Meran genehmigt
und damit eine lange und —, geführie Streitnfrage erlediat. Die sogenannse „Glaubens Einheitn
Tirols ist biermit glücklich durchhrochen

Die Bonavartisten rüßeen sich in Frankreich zu
einer neuen Campagne. In Cdislehurs ist unter
Rouher’s Präfidium ein Kriegsraib abgehalten.
Brinz Beter Bonaparte, welcher dem Kaiserreich schon
einmal durch die Erichießung pon Victor Noir in sein
nem Salon einen döchst zweiselhaften Dienfi geleistet
dat, trilt in Corfica als Candsdat für das Abgeordnen
tenhaus auf und hat, wie wir dem Figaron entneb
men ein sehr originelles Wadleircular nach der Insel
geschickk. Er sagt u. A.: „Ich bin und bleibe uner
schülterlich der Mann der Autorität, will um jeden
Preis die sirenge Beobachfung des Gesetzes und bin
bereit, meinen leßzten Blutstropsen zu pergießenn
Veier nenni sich einen treuen Andänger des kaisern
lichen Prinzen.

Noch niemals ward der türkischen Presse ein so
wenig beneidenswerihes Loos zu Theil. als unter der
gegenwärtigen Verwaltuna. Mit unperhohlenem
Grimm blickt die Breßleitung Mahmud Paschas auf
alle Organe, deren Tendenz nicht dabin gedt. eben
Alles gut zu finden, was unter dem Halbmond qen
schiebt. Mit änasilicher Genauigkeit wird seder Artin
kel. jede Notiz mit der Lupe desehen. Es vergeht kein
Taa, an dem nicht dieses oder senen Blant oder alle
inegesammt ein preßobriakeitliches Communigus in
ihre Spalten aufrunehmen kemüssigt sind,inwelchem vom
Berschwärzungssusteme, von Sensationenachrichten nc.
die Rede isi. Auch mit der verschärften Maßregel der
Suspendirung wird keinesweas geipart.

Der Gesandie der Reyuhlik Veru in Parsa, P.
Galvez, richtet an französische und enalische Blätter
eine Fuschrift in welcher er mit Versicherungen seines
versönlichen Bedauerns und nicht ohne gegen die fran

sefische und englischen Ffinanzgruppen, mit denenseine Regieruna in der letzien Zeit unterdandelte, zu
recriminiren. das Publicum darauf vorbereitet, daß
die anfangs Januar fälligen Coupons der peruani
schen Renien nicht eingelöst werden. Er bezeichnet
dies jedoch nur als eine „momentane Unterbrechung
und spricht die Ueberzeugung aus, daß „seine Regien
rung vor feinem Oofer zuricckschrecken werde, um ihre
Verdindlichkeiten nu erfüllen und den Eredit des Lann
des aufrecht zu erhalten.n

Ein Vernichtungskampf in den Prairien.
m wesilichen Amerika giebt es weite Graswüsten.

die einer großen Anzahl von Pflanzenfressern reiche
Rahrung gewähren namentlich aber dem amerikanin
schen Büffel zum Aufenthalte dienen Sonderbaxer
Weise begegnei man in den östlichen Gegenden diesen
Tdieren, die in großen Heerden zusammen zu leben
pflegen, nur noch selten und nach der Ansicht pon
Fachleuten gehört der Büffel auch zu den Geschövfen,
welche wie das Elenthier auf den Aussterbeetat
gesetzt sind.

So hdlrric auch die Büffel noch gegenmartin aufden westlichen Prairsen vorhanden sind, so werden sie
doch in wenigen Jahrzehnten aus mehr als einer Urn
fache nabezu verschwunden sein. Zunächst werden sie
durch die immer mehr und mehr sich ausbreitende
Civilisation aus verschiedenen Beiirken verdrängt; die
Prairiebrände mwingen sie gar nicht selten, andereWeidepläte aufzusuchen. Aber ihr Hauptfeind ist und
dieibt der Mensch. der die größte und nachbaltigsie
Verbeerung unter ibnen anrichtet, der ihnen zu Fuß
und zu Roß mit allen möglichen Arten von Waffen— mit Pfeil. Büchse und Revosper — nachstellt.

Namenslich dem amerikanischen Pionier ist diedämonische Leidenschaft, ganze Thiergeschlechter erharn
mungslos zu vertilgen, aleichsam angeboren. Sofern
nicht der Congreß Maßregeln zur Ferdinderung derpöllig unnützen Ausroitung der Büffel trifft. fallendiese Tdiere zweifellos dem sichern Untergange anbeim.
Eine dierauf zielende, von vielen Seiten frendig be.
grüßte Bill hat bereiss im Februar 1872 Mc. Cormack
don Arizona im Repräsentantenhause eingebracht, die

das Schleßen der Bufsel auf öffentlichem Grund und
Boden nur dann erlaubt, wenn es in nespro-
cenen Absicht geschiedt, das Fleisch oder aui zu
denuten. Rach esnem andern Gesepent
Dollar Steuer auf jede Haut gelegt werd
wilden Büffel innerdalb der Gerschtsbar
einigten Stagten abgezogen wird. Leider
wieder eingeschlaßen; sie wird aber sicher i
Reue angeregt werden, da mittlerweile it em-
vörende, die Vertilgung der Büffel in Aussht stellende
Rachrichten zur dffenilichen Kenutniß gPanat sind
Ende März 1873 enidielt die Kansas sf
solgende Notiz: Knochenhandel; Die Hannibgl. und
Si. JosepbenBahn dar einen Contract abgeschlossen,
von DsnAichison aus 158 Wagenladungen Knochen.die auf den westlichen Ebenen gesammelt wurden, nach
dem Osten zu befördern. Zehn Wagenladungen waren
bereits angekommen.n

Sedr richtig dat man vermieden, diese Knochen
näher zu bezeichnen.; denn wenn sie auch der Haupt.
sache nach von Büffeln derrühren, so daden doch auch
Maulihiere, Ochsen. Jugn und Reitpferde und seider
auch Menschen, die wädrend der deschwerlichen Reise
durch diese frofliosen Gegenden idren Untergang fann
den, erbebliche Beiträge dierzu geliefert.

Uebrigens würde man dieselben Mengen von
Knochen auch aus anderen ProtrienRegionen desamerikanischen Westens beschaffen können; denn auf
den baumlosen Ebenen. die der Red River in Texas
durchzfedi, findet man auch heute noch den Boden mein
lenweit mit Büffelknochen geradezu besäet.

„En ist in der That die höchste Zeit. daß dem von
Bionieren und Sonntagsjägern nur zu bäufig verübn
ten graniamen Anschießen und nußlosen Abschlachten
der Büssel ein Jiel geseht werde. Eine Menge dieser
Thiere sallt überdies jährlich der Naschhaftiakeit des
Brairiebewohners zum Onser, der von dem erlegten
Wilde meistentheils nur die schmadbafte Zunge mitn
nimmt, die er, kunstgerecht von unten eindringend,
von der Wurzel abiösi. zuweilen schneidet er auch ein
saftiges Stück aus dem Rüdhen heraus ader enifernt
den Höcker; das liebrige giebi er den Brairiewölfen
preis oder eß fällt der Pa und Verwesung anndeim. Insofern ist der Jäger allerdings entschuldbar,
als es ihm nur zu däufig an Traßsportmitteln zum
Wegschaffen des sleischreichen, aber schweren und unn
sörmlichen Kolosses gebricht. Die Jungen, vielgen

rühmte Leckerbissen, werden daud geräuchert und indiesem Zustande sogar nach dem Osien versandt, wo
sie übrigens dis jest doch noch immer eine sehr große
und ibeuer bezahite Seltendeit sind. Tausende von
Büffein werden nur des selles wegen geschossen, und
sollte die allgemeine, nicht bios von Weißen, sondern
auch von Indianern auf die Buffel betriebene Jaad,
die man üdrigens richtiger als Abschlächterei bezeichn
nen könnte, in gleicher Weise wie bisder fortgehen, so
würde, wie gesagt, der Büffel trot seiner jetzigen unn
gedeueren Anzahl hald verschwunden sein. .

Undegreiflich ist, daß das Fleisch der Büffel. dien

ser wichtige2so ganz und gar verlorengebt und nicht der Küche zu Gute kommt. Was aber
säßt sich mit dalbcivilisirten Menschen beginnen, denen
nur der augenblickliche Vortdeil am Herzen liegt und
die den Gedanken nicht zu fassen vermögen, daß gen

mensee Arbeit zu den döchsien Aufgaden der Culnzur führt!

Die Jagd nach einer Erbin.
Roman aus dem Englischen, frei bearbeitet von

. Hermine Frankenstein.
6 (Forisetzung.)

Drittes Capitel.
(Ein Gesicht am Feuster.
Beatrir Rohan war vollständig boffnungslos alt

sie bei der Hecke auf der Strabe liegend idren Kovf
ein wenig vom Boden emvordob und ihre Verfolger
immer näder kommen dörte. Aufzustehen und idre
Flucht fortzuseten, war unmöglich. Ihre Kraft war
dabin. Hier liegen zu bleiben und sich fangen zu las.
sen brachte ein schlimmeres Geschick als den Tod mit
sich Es fauste ihr im Kapse. Idr. Herz le solaut daßs es sie fast betänbie. Sie konnie nicht de
ken, noch überlegen.

Es war dader der reine Instinct der Selbsterhaln
tung, welcher sie veranlaßte, sich auf Händen und
Knseen zur angrenzenden Hecke dinzuschlepven. Sie
zwängte sich gewalisam durch das Gestruppe dindurch
und Plieb auf der anderen Seite erschöpft und von
den Dornen verwundet liegen, während die Zwelge
sich wieder zusammen bogen und sie vollständig vern
dargen.

Sie dielt den Atbem ein und laa todtenstille, als
idre Feine in dem Wagen vorheikamen.

„Sie kann nicht viel weiter gekommen sein,
hörte Beatrir die ibr so verbabte Stimme des Ober.
en sagen. „Wir werden sie einholen, ehe sie den

—— erreicht. Sie soll diesen Fluchtversuch iheuerezahlen.;
Der Wagen rollte weiter und die Stimme ihres

Normunde verhallie im Lärm des Wagens wie im
Brausen des Sturmes Sie waren porbei. Beatrir
lag im Schute der dichten Hecke und eine lange Pause
dumpfer. Bemußtlosiakeit folgte Endlich aber regte
sich die schlanke Gestalt in der Dunkelheit wieder und
die großen leuchtenden Augen öffneien sich Verwirrt,
zisternd und angstooll richtete sich das Mädchen auf
und lauschte.

Der Ssurm hatte bedeutend nachgelassen. Sie
stand auf. Eiwas von idrer früberen Kraft war ihr
zurückgekebrt. Mush und Hoffnung erwachten zu
neuem Leben in ihr. Bielleicht konnte sie doch noch
entkommen.
Ich muß fast zwei Meilen vom Schlosse entferntseinn, faate sie sich. Ehe der Morgen andricht, muß

ich weit von dier sein. Vielleicht kedren sie eben jetzt
zurück. Ich muß auf der Straße bleiben und hei dem
ersten Zeichen idrer Rückkehr jenseits der Hecke flüchten.
Im schlimmsten Falle kann sch mich in einem Graben
verbergennSie kroch durch die Decke bervor und befand sich
wieder auf der gevsiasterten Straße. Müde schlich sie
weiter, in ihren Regenmaniel eingedüllt. Nach einer
Viertelstunde war sie bei dem Kreuzwege angelanat,
von weschem Oberft Brand gesprochen hatte.

Hier hielt sie inne. .
Es war klar, daß ihre Verfolger eine der drei

Richtungen eingeschlagen haben mußten, welche vor
ihr lagen. Weiche Straße hatten sie eingeschlagen?
Das Mädchen bückte sich hinab, bemüdt, die Spuren
der Wagenräder außzufinden, aber es gelang ihr nicht.„Ich sollte eine jener Richtungen Ainschlagen,
welche sie nicht genommen daben:, dachte sie. Aber
wie soll ich das wissen?n ,

Sie flüsterte leife ein Gebet um des Himmels

Fudrunt dann wandie sie sich zu der nach rechts liengenden Straße und eilte weiter, so schnell sie ko nnie.
Stundenlang wanderie sie mühselig weiter. Die

Füße wurden ihr so schwer, daß sie sie kaum deben
konnte. Sich irgendwo zur Ruhe segen zu können.
und wäre es selbst um zu sterben. erschien ihr als eine
bimmlische Wonne. Dennoch wankte sie weiter.

„Ich muß ausrudenn, sagie sie endlich zu sich
selbst. Ich kann nicht weiter gehen. Achl was ist
das? Ein Licht! Kommen sie vielleicht zurück?,

Sie blieb stehen und schaute starr vor sich hin.
Unweit von ihr drang ein weider Lichtschein, wie

es schien, aus dem ffensier eines Wohnhauses kom.
mend, hervor. Beatrir faßte Muth und näherte sich
demselben.

Ais sie schon ziemlich nahe war, sah sie, daß das
Licht aus einem Bauernhaufe dervor kam. Das strohn
gedeckte Dach und die niedrigen kleinen Fenster murn
den deutlich sichtbar. Das Bostnor war weit offen

Auch den heiteren sßeuilletonisten überschleicht eine
Kille Wehmutd, richtiger eine freudige Wedmuth oder
wehmüldige Freude, wenn sein Blick auf die weibnachtsn
frohen Kleinen fällt und nun seine Erinnerung zun
üdschweift in die goldenen Tage der eigenen Kncddent

31g, damals lachte der Himmel noch in sieis ungen
frübter Klarheit, und die einzigen Wolken, die sich am
Horizonse zuweilen zeigten, waren die Furcht vor einer
Tracht Schläge für ein mutbwillig in die Hose gen
rissenes Hoch oder vor einer Stunde Nachsitzen wegen
eines nicht gelernten Gesanghuchsverses. Damals war
das Leben ein einziger fröhlicher Frühlinastag.

Späler erst zeigie sich der Ernst, der düstere, und
des Lebens Nachselten legten sich unseren Blicken dar.
Ach, die lezien Jage haben uns eine solche Nachtn
seite, wie sie furchtbarer und schauerlicher kein Callotn
Hoffmann dätte ersinnen können, enthüllt — die
dollenmaschine in Bremerhaven — doch einen Schleier
darüher. — —

Ganz straflos ist übrigens jener Vankee doch nicht
ausgegangen. Kaschner hat Thomas in Wachs
bossiren lassen und ihn mit Don Carlos und sonn
stigen dervorragenden Uebelthätern einem verehrungs
würdigen Publico zur Schau ausgestellt. Auch die
Wittwe Kahlbrook hat idren poetischen Henker, den
Volksn und Liedervichter Hansen, entsandt, und dieser
dat in Versen, schrecklicher denn Richibeile, sein blun
siges Werk perrichtet. Fiat justitia et pepeat Musa!
Kaschner dat dem nkunstliebenden, Publicum seinen
wächsernen Verbrecher mst einer classischen Beschrein
bung empfohlen, aus der sch mir nicht versagen kaun.
eine Haupin und Prachtstelle zu wiederholen, Es 133dort: Wenn man diese colossale Gestalt fiebt, so
denn man unwiukürlich: Wie ist es möalsch, daß eine

solche schwarze Seele in diesem Fleischklumpen gesteckt
bat? Des Morgens im Beite schon bat er einige
küchtige Beefsteaks, ein halbes Dutend Hammel Cosen
lettes mit Zubehör und einige Flaschen Wein duich
seine Kehle geschict. Was mag er erst den Tag
Über vertilgi haben? Obiges sei nur gesagt, um
zu beweisen, daß dieser dundertn ja, vielleicht tausendn
sache Moörder, dessen frühere Berbrechen noch unden
kannt, nicht mittellos gewesen sei und sich zu pflegen

ewußt hat. Und dieses Scheufal hat seinen
itmenschen nicht einmal das bischen Lehen

L3dnnt — Furchtbar schrecklich, aber doch wahr!no weit Kaschner. .
Ich muß hdekennen, das hätte ich nicht schreiben

konnen. Darauf wäre ich ohne Kaschner nicht vern
fallen, daß die FFraßgier, welche den Verhrecher außn

Kicne als drückeny erschwerender Umstand in die
Wlaln fällt. Oöhne ihn wäre das grauenhafteAddittionsexempel: Was mag er erst den Tagüber vertilgt haben? nicht vor meinen entsetzten

Blicken aufgestiegen, um ewig ungelost zu bleiden,
wie die Kaspar HausernFrage und das Gebeimniß vonder eisernen Maske. lind doch — der Mann dat
Recht, und eine sief dedeutsame Lehre liegt in
dem mitgetheilten Passus der Beschreihung. Die
Freßsucht entwickelt im Menschen allmälig alle die
bestialischen Triebe, die dem Raubidier innewohnen.Schon Victor Scheffel warnt: leberfri ch
nichti und auch sch will nicht versedlen, meinen
Lesern zuzurufen:

Werdet alle Tage besser,
Eht und meinken ets mit Maß;

n-stille

und das Mädchen blieb vor demselben stehen und
schaute dinein.

Sie sah einen großen Bauernhof mit —und Strohböden und Kornscheuern zu beiden
nach Unks das Wohndaus, und endlich

mitten im Hof einen großen Bauernwagen, por
welchem ein kräftiges d gespannnt war. Der
Wagen war mit Jebenemitteln gefüllt und schien
zur Radrt für den Markt vorderestet zu sein.

s war jedi 4 Ude Morgens. Per Bauer mußte
.bald nach dem Markt fahren. Beatrir schlich in den

Hof hinein und schlich sich zum Wagen hin.
sur eine Secunde zögerte das Mät

kletterte sie in den Wagen dinein. Die Rörbe mit
den Lebenemitteln waren allefganz voll. Rückwärte
im Wagen lagen mehrere Bunde Strod, die aber nicht
usammen gehunden waren. Beatrix schlich unter dasn

selbe und deckte sich vollssändig damit zu. Dann war.
jete sie, zitternd vor Furcht, entdeckt zu werden. Aher
in zedn Minuten hatie die korperliche Erschövfung ihre
Anast überwogen und sie war eingeschlafen. Sie datte
dann ein tes Gefüdl, daß der Wagen sich
bewege, aber auch dieses verschwand und sie schlief
lange fest und traumsos.Endlich erwachte sie durch das Stedenbleiben des
Wagens. Sofort hatte sie shre ganze Geistesgegenn
wari zusammen und war auf idrer Huth.

Es war gut, daß sie sich nicht rüdrie, denn nun
ertönte die Siimme des Bauern in raudem Dialeft.
den Beatrix obwohl sie der französischen Sprache mächn
tig war, nicht verstand.

Als der Bauer zu sprechen aufdörte, erwiderte 1dm
eine andere Stimme, welche Beatrix zu idrem Entsetzen
als die Stimme Randal Brand’s erkannte. Das Mädn

chen konnte nicht verstehen, was ihr Feind sagte, denn
8 84 redete mit dem Bauern den fiämischenalekt.

Ein Zwiegespräch zwischen den Beiden solate.

hen, dann

serige Auedruck. mst dem dieser es auffing, verieid.
daß er geldgeizig sei.

Es war aut, daß Beatrir nicht ihrem ersten

slenlle gefolgt war, sich unter seinen Schutz zuellen.
Randal Brand, welcher zu Bferde war, ritt dicht

an den Wagen deran und schaute zwischen die Körbe
mit den Vorräthen dinein. Es war sett acht Uhr
Morgens und vollkommen tagtell Er konnte sehrgut seden. daß Niemand zwischen den Körben ver.
borgen. Ee stöberte mit dem Ende seiner Reitpeitscheein wenig das Stroh am Ende des Wagens auf
Beatrix rührte sich nicht.

„Der Mann is ehrlich, hörte sie Brand mur.
meln. „Er dat das Mädchen nicht geseben. Sie schlug
eine andere Richiung ein, oder sie dat in einem
Bauerndause Halt gemacht — oder sie dat sich in
einem Graben oder in den Feldern verborgen — oder
ich bin an ibr vorbei gegangen und sie muß mir jetzt
entgegen fommen. Was von Allem ist'’g wobl?n

r überiegte. Endlich nach einer Bause, welcheBeatrsr eine Ewigkeit zu sein dünkte, lenkte ihr Feind
sein Pferd um und aalonpirte in derselben Richtungsort, in welcher er gekommen war.

Der Bauer erariff die Fügel seines Pferdes und
fuhr in leschtem Trabe weiter,

Beafrir schlief nicht wieder ein. Der Bauer
schenkte seinem Wagen nicht die geringste Aufmerksam.
keit; er fang sich lustige Lieder und dielt von Zeit
zu Zeit an, um mil einem Vorübergehenden zu
plaudern.

In der Mitte des Vormittags hielt der Wagen
wieder — diesmal vor den Thoren der Stadt Ant
werpen. Der Aufenidalt war nur kurz; der Wagen
fuhr durch’s Thor dinein in eine lange, von Bäumen
umsäumfe Straße, und Beatrix war noch nicht entn
deckt worden.

Eine weitere Fahrt von zedn Minuten brachte den
Bauein auf einen großen Blau, in dessen Mitte ein
großer öffentlicher Brunnen stand und der ringsum
von dübschen, malerischer Haesern umgeben war.Unier diesen Häusern befand sich ein alterthüm.
licher Gafthof. Eine gepflasserte Siraße führte die
Wagen in den rückwäriigen Hof desselben.

Der Bauer sudr in denseiben dinein und dielt dann
Dann stieg er ab und ging mit einem Stall.

burschen in den nahe gelegenen Stall, um für sein
Pferd zu sorgen.

Beatrix wartete einige Minuten, dann schob sie
vorsichtig das Stroh auteinander und auckte über den
Rand des Wangens bin.

Der Hof war leer., Sie glitt rückwärts pom
Wagen berunter. schlüpfte zu dem offenen Hausthorz
dinauz und war im nächsten Momente draußen au
dem qroßen, freien Plaße, ohne daß sie von Jemandem
im Gafidause demerkt worden wäre. Idr Maniel
war zerdrückt und Strohdalme dingen an demselben.Sie streiste mit ibrem Händen so viel als möglich ab
und bog dann in die nächste Straße ein.

Sie war sehr müde, schwach und bungrig. Sie
durchschritt medrere Straßen und kam endlich zu einem
sedr rudig und anssändia aussehenden Gasthose —
welcher der richtige Ort zu sein schien, wo eine junge
Dame Unterkunft und Bequemlichkeit finden konnte.

Beatrir trat in das ersie Zimmer durch die
aussiur ein. Eine Frau saß daselbst vor einem
eschäftstische. Tas junge Mädchen redete sie srann

zösisch an und begehrte ein Zimmer und Frühstück.
Die Frau beitachtete das Mädchen sedhr scharf und

erwiderte auch in französischer Sprache:
„Wir sönnen Ihnen geben, was Sie verlangen.

Fräulsin; aber Sie verzeiden schon, sind Sie allein ?,
1S bin allein,“ sagte Beatrix, ihren Schleier

zurüdk schlagend, und mit der sanften Würde einer
wahren seinen Dame sprechend.

Das schone. traurige Gesicht, so kindlich in seiner
Lieblichkeit, so rein in seinen Jügen und das höfliche
Benedmen verfehlten ihren Eindruck auf die Frau nicht.

„Kommen Sie mit mir, mein Fräulein,“ sagte sier
eder Gafsbof steht zu Ihrer Berfügung.n

Sie führte Beatrix in ein oberes Jimmer, welches
auf die Straße dbinausging.

„Ich möchte ein Feuer in dem Kamin haben,n

hen gatrir. und wünsche, daß man mir das Frühcck hieher bringt.“
Die Frau, eine große, starke Niederlländerin, mit autn

müthigem Gesicht, zog sich zurüc, und Beatrir legte
idre Oberkleider ab. Das Frühstück wurde ihr dann
gebracht und sobald sie allein war, aß sie reschlicher
als seit ianger Jeit. Nachdem das Frühhücdgeschirr
wieder abgeräumt war, versperrie sie ihre Thür und
aing zu Bett.

Wie man sich es leicht vorstellen kann, schlief sie
fast den ganzen Tag. Als sie erwachte, war es spät

am Nafbnittaß. Sie siand auf, erfrischte sich miteinem theilweisen Bade und kleidete sich wieder an.
Ihre Kleider trugen keinerlei Spuren von dem Sturm
der vergangenen Nacht.

Was sollte sie jetzt thun? Wohin sollte sie jetzt
geden?

Sie war eine Waise und hatte keine anderen Ver.
wandten als die Brand's. In ihren Kindersahren war
sie in einem eleganten Pensional in der Räde Lonn
dons erzogen worden. In diese alte Schule fonnte sie
nicht zurückkehren. Die Brands würden sie, wenn sie
sie sonst nirgends fänden. dort zuerst suchen. Sie
kannte aber fonst Niemanden, an den sie sich wenden
könnte.

Halt! Es waren jg noch die Adpocaten da,
welche idre Güter und Einkünfie perwalteten. Sse
wohnten in London. Sie würden sicherlich auch die
Verson der Erbin beschüßen, deren Vermögen sie ben
düteten. Beatrix erinnerte sich unklar, von einer Waise
behan zu daben, welche von ihrem Vormund unter.rückt worden war und bei irgend einem Gericht mit
Erfolg um einen neuen Vormund angesucht hatte

Dem Himmel, und Kaschner meinen Dank!
Durch ihre aütige Vermittelung habe ich den leichten,
beiteren Ton wieder gefunden, den ich für meine
Wochenplauderei gebrauche, und den sch mir durch
seine Sentimentalltät wieder verscheuchen lassen will.

„Rosen auf den Weg gestreut
Und des Harms vergessen!n

singt Hölty. Ich meine natürlich den Harm im Alln
semeinen wie den Harms im Besondern. Lepterer dat

n Hermannsburg eine Ansialt, wo Missionaire
für Ihren Beruf in Freiheit dressirt werden. Ehrenn
Harms hat schon oft als komische Fiaur Modell gen
slanden und sein heiliger Glaubenseifer, der eines In.
quifitors würdig wäre, ist schon d wiederholten Malendem n„Kladderadatschn verfallen. Auch in letzter Zeit hat
sich der lutherische Glaubensriese wieder dervorgerhan.
Sein Zorn gilt jetzt den Reformirten. Auf einem

Missionsfeste Sderdiihmarschen rsef er aus: nKeineGemeinschaft mit den Resormirten; sie sind schlimn

mer als die uln.ak er und in seiner Redeauf einem Missiongfeste zu Hohenwestedt predigte
er: nWenn wir Lutderaner den wahrhaftigen Leib
und das wahrhaftige Blut unseres Heilandes emn
pfangen, wenn wir das Abendmahl fesern, essen die
Resormirten nichts beim Abendmadle als ein Bischen
Brot und trinsen nichtg als einen Schlud Wein.
Leben wir denn wirklich im Jahre 1875, und sieht in
der That das Jahr 1876, vor der Thür? Solchen

sleußeruneen des bornirtesten Zelotismus gegenüberonnie man glauben, noch mindestens dreihundert
Padezerht zu sein. Blüclicherweise wird es nurenseyet jeden öden Fresser, 1 se dehen, die den berlmtien biblischen einn

Nde leden bden Fraß! sen 2 daden, um auf einen derartigen Köder

Brand warf dem Manne ein Geldstück u und der

Konnte sie nichtdasselbethunt, Würden Ihr dieBerwalter
sdres Besitidums wodi dadel dedülflich sein7

Sie glandte, daß sie es 1dun würden.
s blieb für seßt se übrig, wie sie zu

iesen Anwälten gelangen sollte. Sse wareninLondon;
se waren in A.in Ant .

Sie beschloß, Naen nach England durch Franfn
beich bereseäen Es war sehr wahrscheinlich, daß dievrands sie bereite jeht in Antwerpen suchsen. Sie

auch setzt schon Züge von dort nach verschiedenen Rich.
tungen abaingen. on Brands eingedolt zu
werden, ede sie sich der Hülfe ihrer Appocaten versichert
dalte, war gleichbedeutend mit ihrer Vernichtung

„Ich muß heute in der Racht von Antwerpen abn
reisen“, deschios sie. Ich werde üder Brüssel nach
Calais geden.n

Sie datte sich nun für ihre Route entschieden und
es blied idr nichts mehr übrig, als idre Pläne auszu.
führen Sie mußte idre Hoselrechnung hlen und
einen Wagen bestellen, der sie zum Bahnbose füdren
konnte je sperrie nochmais die Thür zu, ließ dieJalousien deim nächsten Fenster herab und zog dang

rre Börse heraus, deren Inbalt sie in sdren Schooß
leerte. Sie dante in idrer Vörse vierhundert Bfund in
Gold und Banknoten. In einem Jahre, wenn sie
ihte Großjährigkeit erreicht datte, würde sie Herrin
iider ein lädrliches Einkommen von zehntausend Pfund;
jedt erschien idr aher die 6 wie ein ungedeurer
Reichsbum. Sie iag auf idrem Klespe ausgebreitet
und Beatrir zähite das Geld, um es sich einzutbeilen.
als ein Geräusch sie aufschreckte. Sie schaute auf und
erblidie etwas, worüber sie vor Schreck fast erstarrte.
Gegen das über der Thür angebrachte ster war
das Gesicht eines Mannes gedrückt eln gieriges,
mörderisches, unbekannies Gesicht mit däßlichen, unn
deimlichen, auf ihr Geld gedefteten Augen.

(Fortsetzuna folat.)

Bermischtes.
— Der Besuv. Die It. N.n schreiben: nNach

Depeschen weiche wir von Neavel empfangen baben
ist die Thätigkeit des Nefnos in stetem Sieigen ben

frriffen. doch beschränkt sie sich noch immer auf denunnern Kraier. und noch kann man die Spitze des
Berges ersteigen, um sie genau zu beobachten. Gestern
Abende siegen feine Fiammensäulen ans dem Krater
deraus; seit diesem Moraen haden sie sich aber in eine

dide Fsenoee Dampfwolke verwandelt. ProfessorPaimierl sieht einen lang anhaltenden Ausbruch
voraue:

Am Montag Morgen drach— Feuersbrunft.
in dem aroßartigen Eablissement der Centralbuch
druckerei in Stockholm ein deftiges Feuer aus, wodurch
der größere Theil der swpogravhischen Abtheilung und
die Nichogravbische Abtbeilung ganz zersihrt wurde.
Der Cdef der letiern, Seedorf, nebst drei Kindern fa
men in den Flammen um. während die Frau und vier
andere Kinder gerettet wurden. Die ganze Auflage
von dem officiellen Bericht über den archäologischen
Congreß in Stockholm ist vollständiag verbrannt.

— Vollstrectes Todesurtheil, Das Todes.
urtheil an Henry Wainwrighi, dessen Proceß so
janae ganz Landor in Spannung gehalten daite, wurde
am Dienstag Morgen vollstredt. Der Beruribeilie be
wahrse bis zum jetzten Augenblicke eine unerschütter.
liche, fafl deitere Rude. Er aab zu, daß das Aribeil
ein gerechtes fei. ohne sich jedoch direct zum Mörder
der Harriet Lane zu hekennen. Keineswegs datte mit
seiner Berursbeilung das Interesse an ihm aufgebört.
aber an die Stelle des Abschens war vielfach Mitleid
getreten, und von verschiedenen Seiten wurde an das
Ministerium des Innern die Biste gerichtet, es möge
das Todezurtbeil in lebenslängliche Haft verwandelt
werden. Doch ist der Gerechsigkeit ihr Lauf Mlleden— Ein moderner Bagabund Kürlich ward
ein schwer erkrankter sogenannter „Pennbruder, nach
dem BaracennLazareth in Maabit bei Berlin gebracht.
Dieser Mann, bereits 60 Jahr alt, dat nach seinen
durch amtliche Recherchen unterstütten, Angaben sich
seit dem sadre 1840 ununterbrochen in Berlin aufgen
dalten und in dieser langen Keit weder eine Wohnung
noch eine Schlassielle innegehabt. Im Früdjadr. Somn
mer und Herbsi nächtiate er im Freien ader in angen
fangenen Bauten und lebte vom Betteln; im Win
jer dagegen suchte und fand er Aufnahme im Arbeits
dause, in Krankenhäusern, im Männerafyl u s. w.

Ein Schrifisteler von Ruf. Von dem
enalischen HusarennObersten Baker, der wegen eines
unsittlichen Angriffn auf eine sunge Dame zu ein
sähriger Gefänanitstrafe verurtbeilt wurde, ist ein
Band unter der Presse mit dem Titel: „Kommende
Ereignisse im Osten. Reisen an der Persischn Turko.
manischen Grenze. Der Mann ist vielseitig, wie
man siedt

— Die VYendomesäule, welche am 16. Mai
1871 von der Fommune umgeslürzt wurde, krug ben
kanntlich auf ibrem Gipfel das Standbild Napoleon,s
in Cäsareniracht, eine auf einer Kugel schwebende Vie
toria in der Hand haltend. Durch den Sturz von
einer Höhe von medr als 40 Meiern wurde dieses
Standbild in Trummer geschlagen und in allen seinen
Theilen auf das Grausamste entsteilt, so daß verschie.
dene Meiallgießer sede Restauration des Ssandbildes
für unmöalich erklärten. Schon war die Regierung
im Begriff, bei der Kammer einen Credit von
40 000 Fres. bedufs Herstellung einer neuen Statue
nachzusuchen, als der Bildhauer Penelli. Restaun
rator der Antiken des Louvre. und der Kunssgießer
Cdarnaud, nach einer aufmerksamen Prüfung der Ber
flümmelung sich andeischig machten, das Ürdenlmal
vollkommen wieder berzustellen. Nach fünfmonatlicher
Arbeit ist dies den beiden Künstlern in der That auf
eine ganzerstaunliche Weise gelungen, und es steht nun
bei der Regierung, den alten Gäsar Napoleon auf die
Saule wieder emporzuhissen, von der er schon zweimal,
s8i5 und 1871. derabgeschleudert warden ist. Da
ein von der Nationalversammluna beschlossenes Gesed
ausdrücklich bessimmt, daß die VendömenSäule genau
wie sie war, wieder aufgerichtet werden soll,

odne Zweifel für idre Parteizwecke ausbeuten werden,
sogar verpflichtet, und in der That sad man schon Arn

beiter damit deschftigt. an demSäule die geeigneten App
des Standbildes zu befestigen.

— Hohes Alier. Die Schlesische Presse: meln
det aus Breslau: »Unter den Frauen, die sich zur
Emwfangnahme der Christaaben des hiesigen Unter.
ftüßungsnComite’s eingefunden, befand sich eine

sdr 101. Jahr bereits zurüsgelegt. Eine lebendige Ern
innerung aus serner Vergangendeit, saß die alte Ma.
trone. die den weiten Weg aus ihrer auf der Großen
Scheitnigerstraße gelegenen Wohnung bis zum Local
der Bescheerung an der Hand idrer Wiribin zu Fuß
zurüdkgeleat, an ihrem Platze.
Wittwe war die aus Troppau gebürtige Greisin mit
idrer Herrschaft, einer Hauptmannsfamilie, zur Zeit
des Freiheitskrieges dierher nach Breslau fetonien.Ein halbes Jahrhundert diente sie bei derselben Herrn
schaft, und der deenkreis der alten Frau dewegi sich
heute ausschlieblich in den Erinnerungen an diese
Herrschaft, deren Glieder sie sämmtlich überlebt.

. Einen schlauen Gaunerstreich führte kürzn
lich ein gewisser Hirsch, ein Deutscher von Geburt, in
Belgien aus. Er war vor einigen Jahren dort eingen
wandert und bei einem Goldschmied in Condition gen
ireten Aber bereits am andern Tage wurde er bei
einem Diebstahle ertappt, von seinem Principale vern
klagt und nach Verbüßung seiner Strafe über die
deuische Grenze gebracht. Allein er kehrte später nach
Belgien zurück, und ein neuer Diebslahl brachte idn
zum zweiten Male in's Gefängniß. und zwar auf drei
Jadre. Vor einigen Tagen sollte Hirsch von dem ur.
—————C—C—C—C—Q—ñ—C—CC—C—
an geistlicher Angel zu beißen. Die Meisten werden
denken:

Wem solcher Blödsinn noch behagt
Und giebt ihn gar für poll aus,
Der 82 sein Urtdeil felbst gesaat,Der Reife für das Tollhaus.
Uns soll's verderhen nicht die Freud',

Wir 12 hen unterdessen:Nur Rosen auf den Weg gestreut,
Dabei des Harms vergessen!

Vergessen wir ihn; Versunken und vey hessen sei
er wie des Sängers Fluch in derselben stichdunkeln
Nacht, die sein Gehirn umhüllt und in die er wieder
alle Creatur versenken möchte, wie zu jener schönen
Beit. als gebratene Keverleider auf den Scheiterdaufen
chmorien und seiste Pfaffenkehlen behaglich ihre

salmodien dazu sangen ad majorem Del gloriam.
Ehe ich aber gan von ihm Abschied nehme, muß ich
nac neigr anderer Apostel gedenken, zweier Aposteides Peiroleums, von denen einer wörtlich Folgenn
des schreibt: Die SocialnDemokratie kann folz dar.
auf sein, heute zwei der Ihrigen auf der Anklagebank
des Altonger Kreisgerichts zu erbliden, die mit unvern
lennbarer Wahrheitsliebe und ausgezeichneter Gewandtn
deit das Eangelium der Arbeii den Richtern nc.
egen der ofrunden. so daß selbst die Gegnerer GocialnDemofratie ssch fragend anblick.
ten, wähnend, daß die Zeiten der Apofiel des
großen Nazareners wiedergelehrt seien.

4. le lacht da: Bei Gott, ich glaube, schmar es selbstin sagt Odoardo in der „Emisia Gan
lotti.n

Hanbarg. Senuabenb, den 25. December 1875.

konnte daher nicht sogleich nach dem Bahndofe, wenn en

die
Regierung iu diesem Acie, welchen die Bonavartisten

Balcon der neuen
arate zur Emporbeförderung

Wütwe. Ellsabetb König. die, im Jahre 1774 geboren.

Als vierzigjährige

sprünglichen Straforte in das Zellengefäng nach
Louvoir kransvortiri werden. In demselben
desand sich gleichzeitia ein anderer 82
wegen Bagabondirens asesgrtflen über die Grehegebracht werden sollie. Diesem redete h. vor daß er
nur zu drei Monaten verurideilt sei. daß er sich aber
davon machen wollte, und daß er ihm, wenn er s
Stelle einnehme und für 8 tte,qnen aroßen Koffer mit vielen Kleidungsstücken

werde. be nichie zu thun. als Merle zu
e wenn man „Hirschi' rufe. Der Dagabons ging
auf diesen Bor a ein. H. nahm auf derReihzaus, ver gesällige Landsmann ieß sich an seiner
Slait in die Zellle sperren. Hier erfuhr er aber, haßn

es sich nicht um drei Monate, sondern um den de
send. . son also einfach hetrogen datte,dm eine dreisädrige Zellenaussicht keineswegs behagte,
so protestirte er und een das Mandver ein. Nußwar er zwar Herrn Hirsch behülflich gewesen. der

ligen Hermandad ein Schnippchen zu G chaber durch ne

2 2 9528. 55

t

L.diese seine Menschenfreundlichfest sen
Anktage und Strafe zu, die ihn für die Iukanft
seine unfreiwilligen Reisecollegen etwas mißtrauls
machen dürfte.

— Der leen chneider der Königin. Die
Titelfucht scheint in Enagland no —auflenals bei uns. besonders unter den
digt ein PfeisennFahrikani in London seine an
mit dem k 21 „Pfeifenschneider Men M.
Königin., Bis jedi aber soll 2 e „niain von Enaland mit einer Pfeife in der das 8
seden haben.

Wochenberiocht von der Börse.
24. December 1875.

Die bevorstehenden Weihnachtfeiertage und die
Nuhe des Ultimo führten verschiedentlich Deckungs.
künte herbei, in deren Folge es an einneinan Tagen
recht beledt war. Die Stimmung kann im Allge.

i als fest bezei tt werden, und wenn anch
nin und wieder Rückgünge vorkamen, so Wurden
dieseiben doch bald wieder beglichen, und blieben

danore Sehwanlk liaks gonchl —
Das Hanptgeschüft drehte sich um Oredit, Lombar-
den und Siaatsbahn; Rratere hieiten aich so siem-
Uch auf gleichmüässiger Höhe und gingen erst im
Honnerstag-Abendverkehr anf das Wiener Gerücht,
dass der Jannar Ooupon nur unter Zuhülfenahme
von 800 000 Gulden aus dem Reservefonds eingeldat
werden könne, erheblich zurdck. Lombarden zeig-
ten wenig Veründerung, ebenso waren deren
Schwankungen böchst unbodeutend; dieselben wur-
pen ebenso wie Staatsbahn von Paria ganstig be-
lnfluaat.Staatsbahn setaten ihre Steigerung langsam
aber atetig fort, wenngleich das Geschuft darin nur
kleine Dimensionen hatte

Far sümmtliche drei Speculationswerthe wurden
hohe Deports bezahlt und zwar

fur Oredit a Gulden.
Pombarden 2 a st Fres.
Ftaatabahn 3 Francs.

Fur Fonds herrachte ebenfalls feste Stimmung,
ohne daas wesentliche Verunderungen vorkamen, nur
ltal. Rente, Jprocentige inl. Spanier und 1860er
aterreich. L.003e erzielten etwas höbere Preiso.
Deutache Babnen verbleiben nach mehrfachen klei-
nen Schwankungen auf dam /uletat eingenommenen
döchsten Atandpunct. Die Aumicht, daas solche
doch einmal an den Staat uübergehen konnten, hat
die Gontremine stutzig gemacht; auch aind die

Aussichten auf 2enfeden Aufe, nachdem solche vornicht sehr gerimmer Zeit im grossartigaten Mass
stabe ausgefuhrt worden, gänzlich geschwunden.

Für hiesige Banken war günstige Stimmung
insbesondere Reichsbank und Norddeutsche. Letrtere
ia Folge Regelung der 5 %. Certiflcate der Guido-
Henckel-Donnersmarkschenllypothek-Prioritatenzum
Goura von 00⁄%. die sümmtlsch untergebracht sein
sollen. Die beiden localen Industriewerthe Packet.
farth und Trausatlanten waren wenig begehrt und
worden hoffentlich sputer durch die Auastellung in
Philadelphia in den Vordergrund treten. Bei einem
Ruckblick auf das dald zu Rade gehende Jahr,
stellen sich, trotz der kolossalen Rnnckgunge von
1873 und 1874 immer noch schmerzliche Verluste
fur 1875 berans, wenn gleich auch einige Werthe
Vorthelle erzielt haben. Wir ben nachstehend
eine vergleichsweise Ujebersicht der am meisten im
Verkehr gewesenen Effocten vom 24. December 1874

eenm.

und 24. December 1875.
24. Decbr. 1874: 24. Deecbr. 1875:

Oredit. 207 170½
Lombarden... 289 245
Staatsbahn ... 56
Ital. Rente.. 71
Silbarrente ...
3 % iul. Ipanier
1860-Loose
Berg.-Mürk..
Köln Minden
Rheinische.. ..
Norddeutsche
Vereinsbank
Internationale
Oommerabank I.
Auglo 1 .
Packetfahrt...
Transatlanten.
Laurahütte.. 4
Ujeber den Verlauf der hentigen Borse ver-

weisen wir auf den Tages Börsenbericht.

Räthsel.

Rosselsprung und viersylbige Charade.

diat, Glas der ei. ent. ein von
— — — b —

Bier. cen, ei. le. aut, Nad e me

ne-,ue en e ene

b Zein ne Dir V der b pren Die wir 5“5.

Das mein land — Den V ee den

=

..

uee e, . an 2. u
Wilhelm Vanpel.

Dreisylbige Charade.
Wie das Licht der Dritten, — reik,
Richt’ die Erst' und Zweite ein,
Auf der Erd — dem Ganzen eben
Wirst alsdann Du glücklich leben. .

W. S.
RechnennAnfgabe.

Die größte egyptische Pyramide ist 155
hoch und hat vier gleiche Seiten ei, die Feie
Länge. Wie groß ist ihr cubischer Inhalt. M. d.

Selbsüverständlich will sch einer dera

diosen Auflastunß keine weitere Bemerkun1kondern mich weltlichen Dingen zum 8 lusse 8
urz zuwenden. Auf Finfenwärder siriken die

Tanzlustigen und — an der Fondsdörse darf laut
Ans laß nicht mehr geschrieen werden. Bemerkensnwerthe Zeichen der Zeit! Leute, die sonst mit Vorn
Uebe das Tanzbein schwingen und deshalb schon dem
Verdacht des Leichtsings verfallen müssen, kündigen
aus Oekonomie den Musikanten, die ihnen zu shener
sind, den Dienst, und die Fondsbörse soll plötlich die
„Würde des Hauses wahren, indem. sse ihre hepe
tigte Eigemnhumichkeite das Schreien einstellt. Mer
würdigerweise aber sind die derren — auch seisir im Begreifen des ihnen andefohsenen el „
und man saat mir elbst besuche nämlich

Bor. nücht. da ich weder in Fonds noch in Sudfruchn
ten handele —, daß acpeuar an jenem lautesteTheil der Börse eine rabesstille derrsche, und da
wenn Jemand nur laut zu niesen wagt, sofort hunf
mahnende Stimmen rufen; Pfi! Pft Pftl Pßf Gon
aber daben wir schönes Wetier und in Friedrich
ruh — bei Bismarck ist die wärmste Tempergtur —
flatiern trotz des Weihnachtsfestes bereits die Schmet.
ierlinge undher. Der Schreiber dieses aber spendet
allen Lesern und Leserinnen —

Bon ganzem derzen seinen Wunsch:
Verasaake Aem 854 3migten
Wänschi Kleinen und 7 3Und darauf — fidelen deen 60

vaA Aan uI

Sunbatt5
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Anzeige Große Auswabl — — as Mobilien-Magazin in n ond, Schun- und Stefes-agarin. Veainn3 g n. .ees. nenen Wiete5 „ Ecke der Langenn und Lindenstraße, 2 e leni,
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esehlt zum WeihaatsnFee 3 zu erzeugen „ Carl Prowe. Nühmaschinen 8nur mit unserer Zedepstehenden 15 denne1 — 3 In derNacht
OriginainMarke,

ntirt heste* Fahrikatn
3

nachtstage da
Schopenstehl 31.Cberhemden mit leinenem GDinsah 1 71deimden 18 Car., Arbeitohemden 18 Ear.,

dara Lür Familen und Geiverbe 4Zu den bevorstehenden Maskeraden und Bällen wisch zu eine
enhen a Tar. filanellhemden 1n 10 Far. k 1 h
Unterhosen 18 Egr., Untersacen 18 Ear, e ann mac ung. wegen Verlegung des Geschafts
BuckstinnHaudschuhe Egr., gestrickte wollene nach nebenan. Schopenstehl 30. be,
Socen 5 Tar., woslene und seidene Oalètucher *n Getragene —z Sammtliche Waaren werden un owie decerirhe Hosaik- und perimutter Sieche fur Klempnuer

eeearen 3, eie des Herrenk lelder ier Garanite u Fabrikoreisen rieina.SisenCiense“ 1um Treten sin der ganzen Wel emvfeyle ich in großer Answahl Bei Warwisch7 . unt. 1 6 er, verkanstn aw. Germania-*nenciemme- fr handbett anerk. u. delied CostumenStiefel und BalletnSchuhe e ein,
4 in eleganten Fahons zu den billigsten Preisen. kam, so staute

wie die inländischen Fabrikate, aber besser als diese, Reparaturen werden solid und dauerdaft angefertigt. eri ce an
eer Höhe,

„Adler“ (Wheeler u. W.), Cönstruction 46. R. Prüfer, Altst. Fuhlentwiete46. gleich handen
verhemden Sosen enenee 5enn

. mit feinem leinenen Einsah gestickt 4 Fracks de 2 9 u. 44 4 4 . 1 6
* 5 saltig over alaii, nur n 4. Winterröcke (von 2 Thir. an. „Express „ Kettenstich Handmaschine, von jetzt ab à 8 bei Partien Rabatt. . 3 1n Fenden

3 maeehnden *. sarkem . 190 DüffelnJaquets Son8 Tdle. an „Singer Sustem A“, auch für Familien und Kleingewerbe. In Material. Arbeit und Billiakeit Nicht aus Sachsen, nicht Wen, das Wasser u
werinonHosen, ff., v. . 40 übertrifft unsere Singer A, genau wie das Originol construirt, jedes andere Fabrikat. Weder Magdeburg, noch Berlin, n hunch

. Jaden 4. Oberhemden von 1 n an. Ferner offeriren wir: sondern nur gutes, solid gearbeitetes Oamburn Seie 32
4 vammmw. . 375 „ — — pamity Seales) mit Sandudr, bis 15 Ko. wiegend, à 12 n. er Fabrikai. — 2e.

Bv.. 3 M. Dreyer, WaarennFabrik Zonserven-Dosen-Oeffner fur Sardines, Fleischdosen & Conseroen à 3 40 Pendal Harmonikas. e, ende8 .. 1.20 „ 4 von 2 8 4 2 1
ee. :2 88 nur Valentinskamp 88 Gustav Klockau Oie amb. -Amerik. Mähmaschinen- Ffabrin Act. 608.] Wieder das Reueste! Gasse en en

5 Mranchetten Onader . : .. . * rer In der pähe der Post. 9 . empflehlt unter Garantie“ Berkanf: 90,aewuu“ ronsek. 8es . Tenn Ludwigstr. 1 652n en p Es ist mir gelungen, eine neue schen Baceise
4 Pellarn den un : E dlds werdee Aaadaceer ieenes in nur echter Waare. H 1Ae r1e Nefeieenn 1. 2n
34 lae nsaswerei 9 vr.sntad. an. Elegante KronnNle. Beasfen u. Boa von G prervene 8 2en, Eis acene

. 4 . 1 ei eleganter Arbeit un

Alter STteinweg Nr. 8. Gleqante Bisam Wensen und Boa v. 4 †¼ Ger —— in on in gestriger Rachricht aunoncirt worden der Schlußt des een eten Teere ie Bemdengeh4 . i . erkau gerselbe dauer r elar allen m
Ewald senl I. derrennRragin und Wli. — Kav b i N 2 u Bahe Pöfngl en .nen E

1 aid Senfr. 4— vis heute Nachmittag 4 Uhr 5
4 4 gaton ehrten Publicum zu den billigsten. 3 Schiffs

V5 Düsternstraße 20, Mirschene teneeeneienaue. 23 11 den Ren Freisen. nSsfe

15„ . . .
vom Steinweg (II (5620 Mchtn, paeae. Lonis Hockhnldt, bes heesdeiabiset 1864. n — dim Puht— ddie von dier

das erste Peilzgeschäft.

Jeder zu Weihnachten
in Wahrheit 50 pCt. unterm Fabrikpreis. 9

SargnMagazin. ei.eAen Feiertagen b. 10 Uhr Abende gehünet Große Auswahl
— vonRur Ecke der Böckmannstraße.

2 Verkauf von Pogt Freimarken u
Sigm. herendsohn. Steindamm 143, Ecke 2

Für die Festtage er eer eheuen gekaufte 2eßens aud 4 — —— —1 . npfedl 3 22 jahr . F 8 4 5 Das größte Lager von fertigen Sargen destndet gerieth das
d gebe zum Weidnacht gratie sed. 1 Flasche n er a e 8 kann bis enj br nm * Kinder — Hüte und Mützen n sich nur Langenmühren Nr. 3. Feste Vreise. e Prsaden a8

n Waisum, Schleise oder zwei dühsche Decken bei und Ja uets getauscht werden. in großer Andwahl zu den bi lasen Preisen. werden daseldst Beerdigungen besorgt zu den billign Hülfeleistung

Kleider an von a6 a meden Ripps — A& „ 28 Schopenstehl 1n den versen 95 eissaea, bit .nn nsgen. . diedeittun, nell. Schü —.,—— — — — —ye— auch auf früdere eite ern . Kin i
Elenor ddeiden. Alarei Sbinen ann. Se AnabennPaletots, — 4 Dres ersse Vrflse, eine Verdleusimedaille und we Ghfendspsome enene 3uc s oder 3 n, große schwarz Iander säraf nied, eus A
annee u fertige gestreiste Unterréde 3 † an Krimmer 5. d W st der allentdalden in Resaurant und Familie delsebt und vorderrschend gewordene Ct. . 1oder 16 n. 80 n sroße delasene mit Fahen wo der Go
taan. Hosen un esten — . ** 8 X1eJ 1d,e 8,4nd an Ws zu den seingten weit Hravet

Baschlicks cwan oden draun. fun Damenn. zu sehr billigen Preisen, nur Schauen ur ger ra ze 1 ernz 16 e — agen 1 er. dei C. Krull. Langemühren 59, nicht Nr. 27. Vord sich 4
Kinder, reich rnirt v. 28 b. seinst Kl B 2 ck 1 2 W. W. vebrechts , Dledfnage von — shanß eer

3 kerdigungen weeden nas hun u a

Winter 2 Hüte 1,. der 14 Sa r kerstr. 1 kt — PEI - gen. L estomao, —auegefübrt. EPulgon se 9 a 255 en viel3 „ 4 f on Dr. med Schrömbgens, prakt. Arzt, Kaldenkirchen (Rheinpreußen). J. off. 9
ur Damen und Kinder 12 4 16 64, d. (einste Garnit. (früher: Schauenburgerstr. 26). . 44*4 vo r i estomao ist das vorzüglichsie, nach neuesten medicinischen Anschauungen RahmaschinennLager aller Eysteme von 5. er d 8

charpenn sämmtl. Bunarlikel gioßte Auswahl. . WaarennFabrikn receptirte Gesundheitsgetränk in Fform eines angenedmen Liqueurs. Dies anerkannte an, auch a. Abzahlna unt. Garantie. Unterricht 3000 ad na
Schürzen Seide 3 % d. seinste; Moireen, delle N B. Man achte gefl anerkannt als reell und am dilligsten. (asvesondere der bekannte Prof, dr. Marin Freytag zu Boan, mit dem ausdrück aratis. Alte gedr. Maschinen werden in Henluef Dene A„ Rippeschürzen 8 u. 14 4 an. 8 2 5 8 8 lichen Bemerken, daß er sonft keinen Liqneur, tron vieler Anfragen undBitten gen. b. C. Wilimann, Mechaniker, Dragonerstall 29. KRemc n

wls ² Heide 44 80 d. doch sein 16 3 24 4 enau auf Nr 12 A us verkauf 4 sauestirt dade, daß er ader wünsche, durch seine Empfehlung dazu beizutragen, daß dieser vorzüaliche, nach TDie allesbesien Wbeeler & WllsonnNädmasch. neu fadntelebin
d Seidene Maatenh der 6 4 8 feinste. 4 * „ wegen Verlegung des Geschäfts rationellen Grundsatgen receptirte f. 22.9, reelle Garantie u. Unterricht gratis, auch auf dreedn.— tücher in dlau, grau weg 8 5 14 7 dezeit Uiesert die Wdeeler & WilsonnMa

Koyfn n. Sänlter— zu bedeutend Herabhrseßten Preilen 3 Aerztliche Magenbitter 4 u ine Pobtgf von 8. Müller, Schulterblatt r dealeden
meih 20 ε an 9 elegantestein willern odten dunet Gcht amerik. NerznMussen und Boa 5 A.auhe nis in damütte sich Inichei medr — eindürgere. an Sille def „*lelen. vielfach us Binig zu verkaufen 1 Partie Ken u. Neine faß und deamen u. Kinder die einfle. von 20 80 sarsen Bitterstoffen und drastischen 2 ngredienzien, nach vera teien oder zwecklosen ecepturen angefer- 4 1

Westen Seclenwarmer. alle Groben 12s an Go Elegante Blamn whssen und Boa nigten Magenbitter. . Sralliche derdeen neleer minn 63 delaatuetnwoll. Strümpse, Soden u. Knabenshawls4 4, Kinder- l an n ma ung von 3. 5X 7X 10 . 12+%. 188 17¾ 88 Ein bis zwei Liqueurglas vor Fische oder gleich nach der Mahlzeit, so wie Abends vor dem Schlafen und eleßerse sern 18. Alle Sorien Kochtöpse 8 u omm

Her Ueb tüch in Seide u. Wolle 21 4 3n* Schte Kron Iltis. geden genommen, üben vorzügliche Wikung auf den Magen und Derdauungeproceß 871 um Prten. sets voreKthign Veunöberg nut 30. atfamenerrennUebertücher, ange S. dene u echt sli f wiussen und Bog von 10 %. 355 . 9. 12 r Lerombaen. A aus seiner
bunte baumwoll. Taschentücher 6 . Adene u en Das billigste u. g ößte Lager Jeder dei mir gekaufte G genstand wird unn Die WOel nhandlun von L W11. Großer usver auf. fins —4
Damenndene osen, Nachtacken Bloulen G „ entgeltlich wieder umgetauscht. (d 65620 0 9* wengen Beränderung des Geschäfts sollen fn herlie

Kene Teeebeeiedgteseedi * Getragener 4 *n sierrengraben 22, ECke der Fulworthurmsbrücke, Lkeller Seuibad,nnt Toehie Beele, ien,lchenn und Theeschürzen s feinste. Feine Amn 3 i empflehlt naabstebende Welne und piritnosume R³ ires., -reihme
eenm 4584 8 ärie nltat Rihgen und Her rennKleider ist nur Getragene Dam ukleider nadkbe Rordennswelne, von 45 Pf an per Flasche dedeneehede, Nelessolre eranachen e., benn und
Manichetten 6 dis zu den seinsten. Rede 1 8 leinen 64 Nedernst ruausseG4 in Seide und Wolle, sowie Regenmäntel und Wintern Welsge Bordeauzweine von 45 Pf. an per Fiasche. Champagner und moussirende „zu den villiasten Preisen verkanft werden. 15 hen,
Taschentücher 5 6α gestrickte trümpfe 6 4. 4 ° jaqueis empfiehlt in ar Auswadl u. zu billigen Preisen Moselweine.. ... . 75 4 4 —* 5 „Rheinweine... von 38 n an per FI. 31 Wegsiraße 31. sorangen 6

Corsets nicht passend. k., lederzeit hetauscht w., Winterröcke 601 * W. Dähntjer. Rheinwelino .j. 99 4 n, 7 8 Oognae und Arrac ... e: — Fa rik e d r— c dine„ alle Weiten, Riarker Drell10, 8dis jeinste von 2 N st N st ße 91, 1. Etage Portwein, Sherry u.Madeira: 90, 3, n in e . . . .. . .. . . 60 : a 9 nter den72 eust. eustra 91, 1. ge. „ „ Fel — Fennn und — in — — 2 —— feuern u. diebesfester Geldnu. Bücherschränk Heddn dAls Beweis der Roellitut meinar eine trots ihrer Billigkeit diene die An- yse eines unserer 3 5 4
von 50 Thlr. an Die Schifft. das Rettu

KnabennWinterröcke— 4 bis Getragene Damenkleider ersten beeidigten Ohemiker, dessen Bescheinigung Jedermann zur Rinsicht bei mir bereit liegt. 10 Amelungstraße 1 O. Medrfen 8roihe gefütterte Thibetcorsets 2 *+, Siangen ?
unde .

seinne Tüllgardinen, ServiettenGardinen 3,à b
e dde deanmhrae. — WinternJackets 8 Thlr u. Kindergarderoben verk. zu billigen Preilen

Kleiderstosse, reine Wolle, 7 3 8 MunkenJacken [Freu Kra bn. Bertrndenr 1 1,4 Eded Rosensir * Ale Restelungen Werden sofort prompt erledigt. Gefüllige Weihnachts-Aufträge daldigst erbeten C. W. Oidendorf.

Buckstin von 40 6 — „ Tuchröcke 1 von 2 bis 7 Thlr Billig! Billig! 2 6 * * Wleine 8 ¼. 83. denexnhuö 9 9 5 . 8½ ü * einere 4.6. 4 . B
Damentuchen Regenmantelstosf206 Paicuröss, 9 .,, 86 SAten 86 eige eeenn 8 p. sidmaass

Suuß zu asben aüten v. 16 % an. 5 esten, Ho 8 1 ne s . — Peene iebrgn,drkease. Mrür B uu A. C. Lehlnahn., Nlternal 672. Reiem des
aSanese d, anne Aug. Wagener, Handschuhe unnae gierBouquet Bertanf und Vermieihnn,. .zahlune Bayrisch Bier-Bouquet- Reden derebenaehes, un dun ia . c

d. J. Pries, Pianosoriestimmern Ki. Bäderstr. 20 1. Et. ferinet 1
„ning i

Auf Ab 64 Niedernstraße 64. in rößfter Auswahl in Glaeé, etsede. Pelz u Es 8 6G nZ Otto Börs, Fhee

eluen Irle eme Sn Büraschatt Wintergardeeben, Mobilien, Beiten, sowie ganz omplete Bi. 62 er, so stc
e. odlllen, Beiteni siasten Vrecen de Bitte, geuau auf die Rr. G71 zu achten. ldleder, sougg de harte und el b 1

Brauerknechtgraben 32, 2. Etage, — 0 en räger, „ das e2 „. vianssorte,abein Sr. Wegtergnaser 44 sämmilichefrüher Steintwiete 20. Si er I= 84 Hugo Petzsch, nes Fabrikat, unter Garantice. den erschör
. Sämm 1 ge Han wer er seigner Fabrik, von Gumml, servef roße Ansn Ir um schnell zu verkausen, sind aul abr. Modilien zu bereiten

wahl gestickter Trager in Seide u. Wolle, in Perlen „ Dresden billig zu daden ragonerstall 33. nadten Bu

Hambur *5 u um ebun und Anseriigung ders. Slips u. Eravatten empfiehli (D. 9570 2 . n — — und Jack
— . 6 . 8 8 3 7 5 3 Ein altes Sopha für 7 n zu verkaufen. er

* Auf Abzahlung konnen nicht genng auf das so sehr J. A. (ATOSSe, — d. — 1eeen ae. abelen. 4 411 8.à.vi 5 Inig zu verkaufen Sopha, Stühle, e,
Neen ieder gemunschten, Art. billige Herrenkleidern Wexstraße 6, ae Sren „. at d uts geone. Ae loen g45

6 1 Freideit de
N. I. Handschudkarien von n4. 1. 80 an. dante RipenMöbeln. 2. Fehlandür. 8. — machen. de

Vüllg zu verkausen medrere Beiten. Matraßen und des Schuli
Beitstellen. Bödmannfir. unter 46. St. Georg. spiegel ninen Anker

(getragene und neue) Bruchbäander Biüige u. doch gute Latten für Gypser e te
„ 4 sioßen einb

zu sehr sollden Preisen u. vortheilhaftesten
Vedingungen, * eesen ——— 70 f. . Se 6
B eit 15 Jahren bestehend, bewa rt sin 2 1 4 4 1 enan reßulirte Taschenuhren in Gold — 8 .ohne ürgschaft. dasselbe als recüstes und billigftes. 9en p. See, enenn eeenee 90 Paar ganz goldener 295 Silger. Wanduhren in großer ngscedenen Aano.n 100.9. ParaffinleJeder, der sich aufe und billige Kleider Reparaturen äußerst dn. un Anowani dir Neust. Fahlentwicieno, Amandastr. 46, part. 2. aokan snObrringe, georg Schröder, Uhrmacher. er Empécheur Ganz2 Jahre schriftliche Garantie. 4 8 aechu

ee
A. Schfer, privilegirter cirurg Bandagist,ina das Neueste 2 d — 1 39— indern öchst wichtiger Apparat zur Yerhinderung nachtn1id. Sdlider ldren von 8 * licher Schwäche (Pollutionen) sur Solche, welche daran

zaiy Pbili
kaufen will, gehe nur

1 Sal 2 nipp, 20 Niedernstr. 20. Dammihorstraßße 6 6. sevarater ang . biui* s ra E . 2 1 . 12000Kaarflechten nd 1n n, e do. Aperd., atoir: 44 leiden und sich davon defreien wollen, konftruiri von4 . 3 nde ge, Gold. BamennUhren . H: [F. Kröning. Magdeburg. Fabrik irurgischervo. Herr. AncrenUdrenn 15 =4o « Appaxate. Deffeivst zu dezieden zum Preise von 4 n.
do. 97ee. Remontgir 34.—100 inck. GebrauchsnAnweisung. . (5. 54200.

1e 8 n 3h.e Pehen zee Lebern aaen N. Se8 an. tor v. . en einseden koste 5, . 17,
Heute Abend um 2 Uhr 8 eeiwnit Aeibeen Ueen T ran. vo Hefeeasen n

. M. Tegen, übr- 4
are R - esddeße an lüher 49. g=n 1 Anestirt vom Handelschemiker Dr. G. 2. Uleg.

—=

I Neue und 1.3 „ 2Bon ausgekammten Haar werden Flechten gut ganz Gold. Vagr, von 24 Gr. An.—
etragene Herrenkleider, d preiswurd era . C. Voget, Görtn

Pinte 319. eeririsSs. Känseder A e alsne, Schiachterbuden.2 4 4 . 4 — B. 6151 2. ng
b interröcke, Palet 418. 4.

Welragene Herrene 8. DomennGardrben 1 Jaaueis, Hosen u. Wenen zu bill. Bezisen. Den Herren Exporteuren empsiehltsich die
1abehest deuihen Vreisen Aind uuf in daben dei „Huiertharmabence.5. Geld., Spiegel. und Bilder anen aeen eöffuet.

4 Brager, Amelungstr. 11, 1. Etage. enie Abend 4 Uhr geöffnet. Berlin, 8. W., Charlottenftraße 93*

macher, Reuft.
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